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8245 Feuerthalen

Protokollauflage
und Rechtsmittel
Das Protokoll der Gemeindever-
sammlung vom 22. November 2019
kann ab Donnerstag, 28. November
2019, im Gemeindehaus Fürsten-
 gut (Gemeinderatskanzlei, 1. Stock)
während den Schalteröffnungszei-
ten eingesehen werden.

Die Beschlüsse der Gemeindever-
sammlung werden am Freitag, 
6. Dezember 2019, mit Rechtsmit-
telbelehrung im Feuerthaler Anzei-
ger publiziert.

Feuerthalen, 25. Oktober 2019
Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

Anfragerecht
In Anwendung von § 17 des Gemein-
degesetzes steht allen Stimmbe-
rechtigten das Recht zu, über Ange-
legenheiten der Gemeinde von all-
gemeinem Interesse eine Anfrage an
den Gemeindevorstand zu richten
und deren Beantwortung in der Ge-
meindeversammlung zu verlangen.

Solche Anfragen sind schriftlich und
vom Fragesteller unterzeichnet an
den Gemeinderat, 8245 Feu-
erthalen, zu richten und müssen
bis spätestens am Donnerstag, 
7. November 2019, bei der Gemein-
deratskanzlei eintreffen.

Der Gemeindevorstand beantwortet
die Anfrage bis spätestens einen Tag
vor der Versammlung schriftlich. In
der Gemeindeversammlung werden
die Anfrage und die Antwort bekannt
gegeben. Die anfragende Person
kann zur Antwort Stellung nehmen.
Die Versammlung kann beschlies-
sen, dass eine Diskussion stattfin-
det. Eine Beschlussfassung über die
Antwort findet nicht statt.

Feuerthalen, 25. Oktober 2019
Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Einladung zu den 
Gemeindeversammlungen
am Freitag, 22. November 2019, 
in der Aula des Schulhauses Stumpenboden

Reformierte Kirchgemeinde Feuerthalen             18.30 Uhr

1. Budget der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde für das Jahr 2020 und          
    Festsetzung des Steuerfusses auf 14 Prozent (bisher 14 Prozent)

2. Mitteilungen

Politische Gemeinde Feuerthalen                        19.15 Uhr

1. Budget der politischen Gemeinde Feuerthalen für das Jahr 2020 und 
    Festsetzung des Steuerfusses auf 114 Prozent (bisher 114 Prozent)

2. Gesamtkredit für die Erneuerung der Informatik-Infrastruktur der Schule               
    Feuerthalen

3. Baukredit für den Umbau der Liegenschaft Schützenstrasse 2

4. Baukredit für den Umbau des Friedhofgebäudes Feuerthalen

5. Kreditabrechnung Baukredit «Erneuerung Freizeitanlage Rheinwiese»

6. Mitteilungen

Die Akten können ab Freitag, 25. Oktober 2019 bei der Gemeindekanzlei, Gemeindehaus
Fürstengut (1. OG), während den Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. Zusammen-
fassungen der detaillierten Zahlen zum Budget der politischen Gemeinde können ab diesem
Zeitpunkt bei der Gemeindekanzlei unentgeltlich bezogen werden.

                                                                                                                Gemeinderat Feuerthalen
8245 Feuerthalen, 25. Oktober 2019                                                         Reformierte Kirchenpflege Feuerthalen
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Politische Gemeinde: Gemeindeversammlung vom 22. November 2019

Budget 2020 der Gemeinde Feuerthalen
Es stehen grosse Investitionen in Liegenschaften an.

Übersicht politische
Gemeinde
Das Budget 2020 beinhaltet ei-
nen Aufwand von 21 617 300
Franken bei einem Ertrag von
21 287 100 Franken. Es resul-
tiert ein prognostizierter Auf-
wandüberschuss von 330 200
Franken.

Mit dem neuen harmoni-
sierten Rechnungsmodell 2
(HRM2) sind die Abschrei-
bungsquoten tiefer als beim al-
ten Rechnungsmodell. Diese

belasten die laufende Rech-
nung im Jahr 2020 mit 770 700
Franken. Die Abschreibungen
werden sich aber mit den neuen
Investitionen stetig erhöhen
und die Rechnungen der Folge-
jahre stärker belasten, was es
zukünftig zu berücksichtigen
gilt. Als Basis für den Ressour-
cenausgleich 2020 wird das letz-
te abgeschlossene Rechnungs-
jahr 2018 verwendet, was zwei
Jahre zurückliegt. Im Jahr 2018
erzielte die Gemeinde einen

hohen Ertragsüberschuss von 
1 371 422 Franken. Da dieser
Abschluss für die Berechnung
des Finanzausgleiches verwen-
det wird, erhält die Gemeinde
792 700 Franken weniger, was
wiederum zu einem Aufwand-
überschuss im Budget 2020
führt.

Das Investitionsvolumen im
nächsten Jahr ist ausserge-
wöhnlich hoch. Dies hat mit
dem Wachstum der Gemeinde,
Sanierungsbedürfnissen beim

Friedhofgebäude, im Kinder-
garten an der Haldenstrasse
und dem alten Gemeindehaus
sowie den immer höheren An-
forderungen an die Trinkwas-
serversorgung und die Abwas-
serbeseitigung zu tun. Die ge-
samten geplanten Investitionen
betragen 5 469 700 Franken,
was etwa 2,5 Mio. Franken hö-
her als der langjährige Durch-
schnitt ist.

Im Schuljahr 2015/16 besuch-
ten 370 Schüler den Kindergar-
ten oder den Schulunterricht in
der Gemeinde Feuerthalen.
Die Anzahl Schüler ist im aktu-
ellen Schuljahr 2019/20 auf 396
gestiegen. Die Prognosen für
die kommenden Jahre besagen,
dass mit einer weiteren Steige-
rung auf 430 Schüler bis ins
Schuljahr 2022/23 zu rechnen
ist. Aus diesem Grund sind In-
vestitionen für Schulraumer-
weiterungen unumgänglich.
Für den Bau eines Dreifachkin-
dergartens und die Erweite-
rung des Schulhauses Stumpen-
boden findet eine Urnenab-
stimmung am 9. Februar 2020
statt. Im Budget 2020 ist die ers-
te Planungs- und Bautranche
von 1 Mio. Franken bereits ent-
halten. Dieser Betrag darf aber
erst bei einem positiven Ab-
stimmungsergebnis ausgege-
ben werden.

Erfolgsrechnung
Die Erfolgsrechnung weist ge-
genüber dem Budget 2019 sta-
bile Budgetbeträge aus. Da das
Rechnungsjahr 2018 noch nach
dem alten Rechnungsmodell
HRM1 abgeschlossen wurde
und diverse Positionen mit dem
Rechnungsmodell HRM2 in
andere Aufgabenbereiche ver-
bucht werden, ist ein Vergleich
mit der Rechnung 2018 nicht
sinnvoll und würde ein falsches
Bild ergeben. Gut aus der Ta-
belle ersichtlich ist jedoch, wo
die meisten Finanzmittel in der
Gemeinde benötigt werden.
Der Bereich Bildung benötigt
37% der Finanzmittel, 23%
werden für die Soziale Sicher-
heit ausgegeben und je 8% für
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Übersicht
                                                            Rechnung 2018                    Budget 2019                    Budget 2020 
                                                                           HRM 1                               HRM2                               HRM2   

Erfolgsrechnung                                                        
Aufwand                                                      23 206 849                       21 775 100                       21 617 300
Ertrag                                                           24 578 272                       21 119 300                       21 287 100
Ergebnis                                                     1 371 422                         – 655 800                         – 330 200

Abschreibungen                                                                                                                                       
Abschreibungen                                             1 257 138                            534 300                            770 700
zusätzl. Abschreibungen                                                 
Total                                                           1 257 138                            534 300                            770 700
Cash Flow                                                  2 628 560                       – 121 500                          440 500

Investitionsrechnung                                                                                                                                
Verwaltungsvermögen                                    2 919 095                         3 237 100                         4 819 700
Investitionsvermögen                                                                                 700 000                            650 000 
Total                                                           2 919 095                       3 937 100                       5 469 700   

Kennzahlen                                                                                                                                                  
Steuerertrag b. 114% Steuerfuss                   8 035 516                         7 980 000                         8 084 100
Ressourcenausgleich Kt. Zürich                      4 407 934                         4 554 000                         3 761 300
Einwohner per Jahresende                                    3 622                                3 650                                3 670   

Erfolgsrechnung Gemeinde Feuerthalen
                                                                                  Budget 2019                                          Budget 2020
Aufgabenbereiche                                Aufwand                Ertrag                     Aufwand                Ertrag
Allgemeine Verwaltung                          1 745 600              187 900                     1 739 300              196 400
Öffentliche Ordnung und Sicherheit          919 800                92 900                       862 800                89 900
Bildung                                                  8 097 700              580 700                     8 086 800              598 100
Kultur, Sport und Freizeit                          577 500              359 200                       667 400              340 200
Gesundheit                                            1 669 100              148 400                     1 725 000              196 100
Soziale Sicherheit                                  5 507 700           2 357 900                     4 990 100           2 061 900
Verkehr und Nachrichtenübermittlung    1 081 100                91 900                     1 204 400              106 400
Umweltschutz und Raumordnung          1 684 300           1 410 600                     1 776 000           1 483 600
Volkswirtschaft                                        107 800              271 400                       235 600              363 500
Finanzen und Steuern                              384 500         15 618 400                       329 900         15 851 000
Aufwandüberschuss                                                      655 800                                                330 200     
Total                                                 21 775 100        21 775 100                  21 617 300        21 617 300

Aufwand und Ertrag nach Aufgabengebieten inkl. Abschreibungen.



                                                                                                Abweichung
   Aufgabenbereich                                                                                                                                                             negativ             positiv
0 Allgemeine Verwaltung                                                                                                                                                                                 
   Finanz- und Steuerverwaltung                                              Externe Unterstützung für HRM2                                                                      19 000
   Verwaltungsliegenschaften: Gemeindehaus                          Baumpflege und Zaunerneuerung                                           25 000                        
                                                                                                Fensterläden sanieren, Ersatz Klimaanlage                             25 000                        
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit                                                                                                                                                             
   Kindes- und Erwachsenschutzbehörde                                 Übernahme direkter Kosten für mittellose Verbeiständete                                 20 000
                                                                                                Amtsvormundschaft                                                                                         30 500
2 Bildung                                                                             
   Kindergarten                                                                         Erhöhung Besoldung kantonaler Anteil                                    16 400                        
   Primarstufe                                                                           Erhöhung Besoldung kommunaler Anteil                                 19 500                        
                                                                                                Erhöhung Besoldung kantonaler Anteil                                    32 300                        
                                                                                                Ersatzbeschaffungen Mobiliar und EDV                                                            63 400
   Sekundarstufe                                                                      Erhöhung Besoldung kommunaler Anteil                                 21 000                        
                                                                                                Senkung Besoldung kantonaler Anteil                                                              92 600
   Musikschulen                                                                       Musikunterricht: Höhere Nachfrage                                         19 400                        
   Tagesbetreuung                                                                    Rückerstattungen und Kostenbeteiligungen                                                     20 000
   Volksschule, Sonstiges                                                          Gesamtes Lehrpersonal: Weiterbildung                                   26 000                        
                                                                                                Rückvergütung Asylwesen                                                      19 000                        
   Sonderschulen                                                                      Beiträge an auswärtige Schuleinrichtungen                            38 200                        
3 Kultur, Sport und Freizeit                                                                                                                                                                              
   Denkmalpflege und Heimatschutz                                         Denkmalpflege/Heimatschutz: externe Beratung                     15 000                        
                                                                                                Benützungsgebühren: Bootspfähle                                          29 700                        
   Freizeitanlage Rheinwiese                                                    Verschiedene Anschaffungen                                                  31 000                        
4 Gesundheit                                                                                                                                                                                                    
   Zentrum Kohlfirst, Betriebsrechnung                                     Höherer Ertragsüberschuss                                                                              47 900
   Ambulante Krankenpflege                                                     Spitex Feuerthalen/Langwiesen Defizit                                                             27 200
   Pflegefinanzierung (spitalexterner Teil)                                  Gemeindeanteile                                                                     82 800                        
5 Soziale Sicherheit                                                                                                                                                                                         
   Ergänzungsleistungen AHV/IV/Beihilfen                                                                                                                                                       132 200
   Kinderkrippe                                                                         Personalaufwand                                                                    14 800                        
   Wirtschaftliche Hilfen                                                            Tiefere Wirtschaftliche Hilfen und                                                                   420 000
                                                                                                auch tiefere Staatsbeiträge/Rückerstattungen                       292 900                        
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung                                                                                                                                                         
   Gemeindestrassen                                                                Strassenbeleuchtungen                                                          20 000                        
7 Umweltschutz und Raumordnung                                                                                                                                                                
   Wasserwerk, Abwasserbeseitigung und Abfallwirtschaft sind selbsttragend durch Gebühren:                                                                                  
   Wasserwerk                                                                          Generelles Wasserversorgungskonzept (GWP)                                                  18 500
                                                                                                Trinkwasser-in-Notlagen-Konzept (TWN)                                 25 000                        
                                                                                                Unterhalt Leitungsnetz und Hydranten                                    25 000                        
   Abwasserbeseitigung                                                            Genereller Entwässerungsplan (GEP)                                       25 000                        
                                                                                                ARA Röti: Beitrag an die Betriebskosten                                                           23 500
   Abfallwirtschaft                                                                     KBA Hard: Rückführung Bilanzfehlbetrag                                                         51 700
   Raumordnung                                                                       Verkehrs- und Betriebskonzept                                               23 000                        
9 Finanzen und Steuern                                                                                                                                                                                   
   Allgemeine Steuern                                                               Steuern abzüglich Steuerbeschaffungsaufwand                                             440 000
   Sondersteuern                                                                      Grundstückgewinnsteuern                                                                             600 000
   Finanz- und Lastenausgleich                                                Ressourcenausgleichsbeiträge                                              792 700                        
   Abschreibungen                                                                                                                                                                 236 400                        
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die allgemeine Verwaltung, Um-
weltschutz/Raumordnung und
die Gesundheit. In den genann-
ten Bereichen erfolgen 84% al-
ler Ausgaben. Die restlichen
Aufgaben wie Verkehr, Öffent-
liche Ordnung, Sicherheit,
Volkswirtschaft, Kultur sowie
Sport und Freizeit teilen sich
die restlichen 16% der gesam-
ten Ausgaben von 21 617 300
Franken. 

Im Bereich Bildung entste-
hen zusätzliche Kosten durch
die höhere Schülerzahl im Kin-
dergarten und Primarschulbe-
reich. Die Personalkosten in
der Schule steigen und werden
nur vorübergehend durch ge-
ringere Kosten im Gebäudeun-
terhalt kompensiert. Positiv im
Budget wirken sich die geringe-
ren Ausgaben für die gesetzli-
che wirtschaftliche Hilfe von

420 000 Franken aus, gleichzei-
tig sinken aber auch die Staats-
beiträge um 292 000 Franken.

Die Zürcher Kantonalbank
feiert im Jahr 2020 ihr 150-jähri-
ges Bestehen und schüttet den
Gemeinden im Kanton Zürich
eine Jubiläumsdividende aus,
welche uns 120 000 Franken
einbringt. Im Zusammenhang
mit der Schulraumerweiterung
soll damit eine Photovoltaikan-

lage auf dem Schulhaus Stum-
penboden entstehen.

Wie in der Übersicht erwähnt,
reduziert sich der Finanzaus-
gleich des Kantons um 792 700
Franken. Die Gesamtausgaben
sind im Vergleich zwischen den
Budgetjahren 2019 und 2020 um
179 574 Franken gesunken, was
das Defizit entsprechend ent-
schärft. In dieser Situation hilft
uns ein Sondereffekt aus dem,

Abweichungen Budget 2020 gegenüber Vorjahr



Aufgabenbereich                                                                                                                                                              Ausgaben        Einnahmen
Verwaltungsvermögen                                                                                                                                                                                        
Öffentliche Ordnung und Sicherheit                                                                                                                                                                 
Investitionsbeitrag Zweckverband Feuerwehr Ausseramt                                                                                                          58 800                          
Investitionsbeitrag Sicherheits-Zweckverband Weinland                                                                                                           15 600                          
Bildung / Schulliegenschaften                                                                                                                                                                           
Erneuerung Informations- und Kommunikationstechnologie (ICT): Gesamtschule                                                                    224 200                          
Schulraum für Kindergärten und Primarschule: Baukosten Tranche 2020                                                                             1 000 000                          
Mehrzweckhalle Stumpenboden, Sanierung Duschen/WC/Lüftung                                                                                         120 000                          
Kindergarten Haldenstrasse, Sanierung Dach/Fassade/Energie/Haustechnik                                                                          270 000                          
Investitionsbeitrag an Schulzweckverband im Bezirk Andelfingen                                                                                             82 000                          
Gesundheit                                                                                                                                                                                                        
Investitionsbeitrag an Zweckverband Zentrum Kohlfirst                                                                                                          119 100                          
Verkehr und Nachrichtenübermittlung                                                                                                                                                               
Strassensanierung Itasruhweg                                                                                                                                               320 000                          
Strassensanierung Rheingutstrasse, Teil West, Sanierung wegen Wasserleitungsbau                                                              450 000                          
Trottoir Stadtweg-Vogelsangstrasse                                                                                                                                       200 000                          
Strassensanierung Rheingasse von Hydrant 207 bis Hauptstrasse                                                                                         200 000                          
Umweltschutz und Raumordnung                                                                                                                                                                     
Wasserversorgung:                                                                                                                                                                                             
Wasserleitung Stadtweg bis Grubenstrasse                                                                                                                              90 000                          
Wasserleitung Rheingutstrasse, Teil West, 170 Meter                                                                                                             210 000                          
Wasserleitung Chesslerhalde (Bahnhofstrasse)                                                                                                                       130 000                          
Wasserleitung von Klusweg zu untere Rheingasse                                                                                                                 100 000                          
Quellwasserleitung Burgermösli (Generelles Wasserversorgungsprojekt GWP)                                                                          65 000                          
Wasserleitung Rheingasse von Hydrant 207 bis Hauptstrasse                                                                                                220 000                          
Wasseranschlussgebühren                                                                                                                                                                                50 000
Abwasserbeseitigung:                                                                                                                                                                                         
Pumpwerk Rheinwiese, technische Sanierung                                                                                                                        150 000                          
Abwasserleitung Rütenenweg-Feldstrasse, Bypass                                                                                                                100 000                          
Abwasserleitung Adlergasse KS 1206-1204                                                                                                                             60 000                          
Instandstellungen Regenbecken                                                                                                                                             150 000                          
ARA Röti: Beitrag an Überarbeitung des Generellen Entwässerungsplanes (GEP)                                                                         4 100                          
ARA Röti: Investitionsbeitrag an Ersatz Primärschlammpumpwerk                                                                                              6 300                          
Kanalisationsanschlussgebühren                                                                                                                                                                       60 000
Abfallwirtschaft:                                                                                                                                                                                                  
MKD Pflumm: Investitionsbeitrag an die Deponieerweiterung Ost                                                                                             64 600                          
Friedhofgebäude: Planung und Sanierung                                                                                                                              520 000                          
Finanzvermögen                                                                                                                                                                                                         
Umbau im Gebäude Schützenstrasse 2                                                                                                                                  650 000                          
Nettoinvestitionen                                                                                                                                                                                5 469 700
Total                                                                                                                                                                            5 579 700          5 579 700

Investitionen der Politischen Gemeinde, Details zum Budget 2020

im Jahr 2018 von der Gemeinde-
versammlung, genehmigten Ver-
kauf des Grundstücks beim
Zentrum Kohlfirst, auf welchem
in den kommenden Jahren al-
tersgerechte Wohneinheiten
entstehen. Die Gemeinde muss
sich selber eine Grundstückge-
winnsteuer erheben, welche die
Erfolgsrechnung im Jahr 2020
um 600 000 Franken entlastet.
Weitere zusätzliche Einnahmen
im Umfang von 440 000 Fran-
ken erwarten wir im Steuer-
haushalt durch Zuzüger und
Kapitalbezugssteuern bei Pen-
sionierungen. Die Details kön-
nen aus der Tabelle «Abwei-
chungen zum Budget 2019»
entnommen werden.

Investitionen
Das Investitionsvolumen be-
trägt 5 469 700 Franken. Für 
die Bildung bzw. die Schullie-
genschaften werden alleine 
1 696 200 Franken benötigt. Da-
rin enthalten ist auch eine erste
Tranche für die Erneuerung 
der Informatik-Infrastruktur
der Schule Feuerthalen über
224 200 Franken, welche an der
Gemeindeversammlung vom
22. November 2019 separat be-
willigt werden muss. Für 
200 000 Franken soll neu ein
Velo/Fussgängerweg an der Vo-
gelsangstrasse vom Schulhaus
Stumpenboden Richtung Wes-
ten erstellt werden. Im Stras-
senbau sind Sanierungsarbei-

ten am Itasruhweg, an der
Rheingutstrasse und der Rhein-
gasse im Umfang von 970 000
Franken vorgesehen. Im Be-
reich Umweltschutz und Raum-
ordnung werden die Wasser-
und Abwasserleitungen der ge-
nannten Strassenzüge erneuert.

Für die Umsetzung des neu-
en generellen Wasserversor-
gungskonzepts (GWP) ist eine
direkte Verbindung von der
Quellfassung Langwiesen in die
Quellfassung Burgermösli und
damit ins gesamte Wassernetz
der Gemeinde Feuerthalen ge-
plant. Für die Erneuerung des
Friedhofgebäudes sind im kom-
menden Jahr 520 000 Franken
vorgesehen und für den Umbau

des alten Gemeindehauses
konnte eine Einigung über die
Nutzung mit der Kantonspoli-
zei Zürich erzielt werden. Die
Sanierung über 650 000 Fran-
ken kann deshalb nun ausge-
führt werden. Die Kredite für
diese beiden Geschäfte sind 
an der Gemeindeversammlung
vom 22. November 2019 eben-
falls separat traktandiert.

Zusammenfassung/
Schlusswort
Im Budget 2020 sind die Ge-
samtausgaben dank Sparbemü-
hungen um 180 000 Franken ge-
sunken. Mehr Schüler, höhere
Anforderungen des Gesetzge-
bers und Verlagerungen von
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Kosten auf die Gemeinde sind
jedoch Faktoren, welche uns in
den nächsten Jahren zusätzlich
belasten. Zudem müssen die
nun in Angriff genommenen
Investitionen in den kommen-
den Jahren amortisiert werden.
Ein Lichtblick könnte dabei
das neue Kinder- und Jugend-
heimgesetz (KJG) sein, welche
die Sozialkosten im Kanton
Zürich gerechter verteilen soll,
jedoch frühestens ab 2022 eine
Entlastung für Feuerthalen
bringen könnte. Somit gilt es
festzuhalten, dass sich die Ge-
witterwolken am Feuerthaler
Finanzhimmel bedrohlich zuge-
zogen haben und der Gemein-
derat im Hinblick auf das Jahr

2021 wohl eine Steuererhöhung
in Betracht ziehen muss.

Der Gemeinderat empfiehlt,
das Budget 2020 zu genehmi-
gen und den Steuerfuss 2020
auf 114% (bisher) festzusetzen.

Stellungnahme RPK
Die Rechnungsprüfungskom-
mission stellt fest, dass das Bud-
get 2020 der politischen Ge-
meinde Feuerthalen finanz-
rechtlich zulässig und rechne-
risch richtig ist. Die Rechnungs-
prüfungskommission beantragt
der Gemeindeversammlung,
das Budget 2020 der politischen
Gemeinde Feuerthalen ent-
sprechend dem Antrag des Ge-
meindevorstands zu genehmi-

gen und den Steuerfuss auf
114% (Vorjahr 114%) des ein-
fachen Gemeindesteuerertrags
festzusetzen.

Matthias Huber
Finanzreferent Gemeinde Feuerthalen

Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 
22. November 2019 wie folgt zu beschliessen:

1.  Das Budget 2020 der politischen Gemeinde Feuerthalen, 
     beinhaltend die Erfolgsrechnung sowie die Investitions-
     rechnungen, wird genehmigt.
     Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem 
     Bilanzfehlbetrag belastet.
2.  Der Steuerfuss der politischen Gemeinde Feuerthalen für das 
     Jahr 2020 wird auf 114% (Vorjahr 114%) des einfachen 
     Gemeindesteuerertrags festgesetzt.

Gemeinderat Feuerthalen. Der Präsident: Jürg Grau. Der Sekretär: Markus Strobl

Politische Gemeinde: Gemeindeversammlung vom 22. November 2019

Schule Feuerthalen: 
Erneuerung Informatik-Infrastruktur
Projektkredit – Weisung & Antrag

Ausgangslage
Der Informatik Einsatz an der
Schule Feuerthalen basiert zur-
zeit auf dem Informatik-Kon-
zept 2013. Die Infrastruktur ist
sieben Jahre alt. Der technische
Support für das eingesetzte Be-
triebssystem endet 2020. Das
heutige System stösst an seine
Kapazitätsgrenzen. Die Stö-
rungsanfälligkeit der Hardware
Komponenten nimmt zu. Da-
durch steigt der Supportauf-
wand an. Der Einsatz von Me-
dien und Informatik hat sich
während der letzten sieben Jah-
re zudem stark entwickelt. Das
war für die Schulpflege Anlass,
das Informatik-Konzept in ei-
nem partizipativen Prozess mit
der Lehrerschaft zu überarbei-
ten.

Mittlerweile liegt das überar-
beite ICT-Grundkonzept (die
Abkürzung ICT steht für Infor-
mations- und Kommunika -
tionstechnologie) der Schule
Feuerthalen vor. Es orientiert
sich am Lehrplan 21 und am
Grundlagenbericht «ICT an
Zürcher Volksschulen 2022»
der Bildungsdirektion des Kan-
tons Zürich vom 25. Oktober
2016. Das Informatik-Konzept
legt die Rahmenbedingungen

für das Lehren und Lernen mit
ICT für die Schule Feuerthalen
fest. Die Umsetzung erfolgt
nach Detailkonzepten. Das pä-
dagogische Konzept gibt die
entsprechenden Leitplanken
für den Informatik-Einsatz an
der Schule Feuerthalen vor.
Das technische Konzept bein-
haltet die funktionellen Anfor-
derungen an Basisinfrastruk-
tur, Geräte, Services (Cloud-
Dienste/lokaler Server, Dru-
cken, Backup usw.) und Soft-
ware inkl. Lernprogramme. Es
legt zudem die Sicherheitsan-
forderungen fest. Das Support-
konzept beschreibt in techni-
scher und pädagogischer Hin-
sicht die Rollen und Zuständig-
keiten und den Bedarf an ein-
zuplanenden Zeitressourcen.
Das Aus- und Weiterbildungs-
konzept umschreibt die erfor-
derlichen Kompetenzen der
Lehrpersonen und darauf auf-
bauend die nötigen Weiterbil-
dungsmassnahmen. Die ICT-
Weiterbildung soll institutiona-
lisiert erfolgen, d.h. fest veran-
kert im Schulprogramm, damit
Medien und Informatik ihr Po-
tenzial im Unterricht entfalten
können und den Mitteleinsatz
dafür rechtfertigen. Die Detail-

konzepte werden durch die
ICT-Steuergruppe der Schule
Feuerthalen erarbeitet, die der
Schulpflege untersteht. Das
ICT-Konzept wurde von der
Schulpflege am 2. September
2019 genehmigt.

Zielsetzungen
Die Schule Feuerthalen verfügt
über eine periodisch aktuali-
sierte ICT-Infrastruktur mit ei-
ner darauf abgestimmten Soft-
wareauswahl, die das «Lehren
und Lernen» auf allen Stufen
zielorientiert unterstützt. Die
ICT wird gemäss den von der
Bildungsdirektion vorgegebe-
nen Rahmenbedingungen in
den Schulalltag integriert. Sie
wird auch in der Schuladminis-
tration, in der Unterrichtsvor-
bereitung und für die Weiterbil-
dung eingesetzt. Die ICT-Infra-
struktur soll auf allen Ebenen
effiziente administrative Pro-
zesse ermöglichen. Grundlage
dafür sind über alle Stufen hin-
weg koordinierte Prozesse und
Regelungen der Aufgaben, Zu-
ständigkeiten, Kompetenzen
und Verantwortlichkeiten (ge-
meinsame Dokumentenplatt-
form). Dafür stellt die Schule
eine ICT-Infrastruktur mit ge-

zielt ausgewählter Software zur
Verfügung. Die ICT Infrastruk-
tur ist in ihrer Einheitlichkeit
benutzer- und wartungsfreund-
lich. Die Kompatibilität der ein-
zelnen Komponenten, die Da-
tensicherheit, der Datenschutz
und eine schnelle Unterstüt-
zung bei Problemen müssen ge-
währleistet sein. Um eine siche-
re und gezielte Verwendung der
ICT-Ausrüstung sicherzustel-
len, werden die Lehrpersonen,
das administrative und techni-
sche Personal stufenspezifisch
bzw. aufgabenspezifisch gezielt
instruiert, bei Bedarf unter-
stützt und periodisch fortgebil-
det.

In der Primarschule und im
Kindergarten wird die ICT als
Arbeits- und Hilfsmittel ein -
gesetzt. Sie wird gezielt als
Lernhilfen (Lern-Programme),
Werkzeuge (z.B. Kamera,
Schreibanlässe, Kommunika -
tionsunterstützung) und zur In-
formationsbeschaffung einge-
setzt. Der Zugang erfolgt al-
tersspezifisch für ausgewählte
Lernsequenzen in einem zeit-
lich begrenzten Rahmen. Im
Vordergrund stehen der spiele-
rische, handlungsorientierte
und entdeckende Einsatz sowie



die Sensibilisierung für einen
verantwortungsvollen Umgang
mit Computern und Medien.

Auf der Sekundarschulstufe
erwerben die Schülerinnen und
Schüler Anwenderfertigkeiten
für einen aufgabenorientierten
und adäquaten Einsatz von
Computern und Peripheriege-
räten mit Hilfe von Standard-
software. Sie nutzen diese im
Hinblick auf die Lösung von ge-
stellten Aufgaben und die Vor-
bereitung der Berufsausbil-
dung. Sie machen dabei Erfah-
rungen in verschiedenen An-
wendungsbereichen (Office, In-
ternet-Recherche, Kommunika-
tion im Netz) und lernen Chan-
cen und Risiken der Nutzung
von Medien und Informatik zu
reflektieren und einzuschätzen.

Umsetzung
Die technische Erneuerung
(Geräte) soll nach folgendem
Szenario erfolgen:
• Im Kindergarten und in der

Primaschule werden Tablets
eingesetzt. Die Verfügbarkeit
der Geräte wird zimmerweise
sichergestellt. Die Abde-
ckung soll von vier pro Klasse
(KG), auf sechs (1./2. Kl.) und
auf zwölf (3. – 6. Kl.) steigen.

• Für den Unterricht und für
Hausaufgaben sollen ab der 1.
Sek «persönliche Geräte» ge-
nutzt werden können. «Per-
sönliche Geräte» werden von
der Schule einheitlich be-

schafft und den Schülerinnen
und Schülern abgegeben. Das
stellt sicher, dass alle Schüle-
rinnen und Schüler über eine
geeignete Infrastruktur verfü-
gen. Da diese einheitlich ist,
kann ein effektiver Support
gewährleistet werden. Eine
Ausstattung mit persönlichen,
mobilen Geräten erlaubt eine
ortsunabhängige Nutzung von
webbasierten Lernplattfor-
men, Recherchen im Internet,
das Erlernen und Automati-
sieren von Anwenderkompe-
tenzen in Windows-Umge-
bung, welche in der anschlies-
senden Berufsausbildung we-
sentlich sind. Die Sicherstel-
lung der Betriebsfähigkeit der
persönlichen Geräte liegt
beim Schüler bzw. der Schüle-
rin. Die persönlichen Geräte
werden auf der Grundlage ei-
ner schriftlichen Vereinba-
rung abgegeben. Diese regelt
Pflichte und Rechte von Schu-
le und Eltern. Beim Austritt
aus der Sek kann das Gerät
durch die Schüler bzw. der
Schülerin zu einem im Voraus
vereinbarten Preis, abhängig
von der Nutzungsdauer, über-
nommen werden. 

• Den pädagogischen Mitarbei-
tenden steht ein persönliches
Gerät für ihre Arbeit zur Ver-
fügung. Für Teilzeitanstellun-
gen mit kleinen Pensen wer-
den adäquate Lösungen reali-
siert.

• In den Schulzimmern soll fol-
gende ICT-Infrastruktur ver-
fügbar sein: 1 Arbeitsplatz -
peripherie für den Anschluss
des Laptops der Lehrperson,
Multifunktionscenter (Dru-
cker), Beamer/Audiolösung,
Visualizer. Die bisherigen In-
formatikzimmer werden auf-
gegeben und in Zukunft als
Klassenzimmer benötigt.
Die Einführung des neuen

ICT-Konzepts soll in zwei
Schritten innerhalb von zwei
Schuljahren erfolgen:

1. Grundausstattung, operativ
ab Schuljahr 2020/2021

o Beschaffung der Geräte für
Lehrpersonen und Schul-
leitungen

o Beschaffung der Multi-
funktionscenter und Ar-
beitsplatzperipherien für
Kindergarten

o Primarschule und Sekun-
darschule

o Softwarelizenzen
o Schulung/Weiterbildung

Lehrpersonen auf der Basis
der Detailkonzepte

o Umstellung des Datenma-
nagements

2. Vollausstattung Schule, 
operativ ab Schuljahr 2021/2022

o Umstellung von Geräte-
Pools auf Geräte-Teilklas-
sensätze an der Primar-
schule und am Kindergar-
ten

o Einführung persönlicher
Schüler-Geräte an der Se-
kundarschule

o Schulung/Weiterbildung
Lehrpersonen auf der Basis
der Detailkonzepte

Die bisherigen, zur Raumin-
frastruktur gehörenden Geräte
(Visualizer, Beamer/Audiolö-
sungen) werden weiter genutzt.

Die etappierte Umstellung
gewährt den Lehrpersonen ei-
ne einjährige Pilotphase für den
Kompetenz- und Erfahrungs-
aufbau auf der Basis eines
Schüler-Gerätepools. Die Er-
gänzung auf Vollausstattung
mit Teilklassensätzen an der
Primarschule und «persönli-
chen Geräten» an der Sekun-
darschule erfolgt nach einem
Jahr. Informatikkonzepte müs-
sen aufgrund der raschen tech-
nologischen Entwicklung im
ICT-Bereich und der sich da-
durch erneuernden pädagogi-
schen Möglichkeiten peri-
odisch überprüft und erneuert
werden. Der Zeithorizont hier-
für beträgt 5 bis 8 Jahre.

Weiterbildung
Der Lehrplan 21 verlangt in al-
len Schulzyklen die Erreichung
von Kompetenzen im Bereich
Medien und Informatik. Das
heisst, es besteht eine verbindli-
che Vorgabe, bereits im Kinder-
garten, einfache Informatik-
handhabung zu vermitteln. In
den weiteren Zyklen werden
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zu koordinieren. Der ICT-Ver-
antwortliche ist für den Betrieb
der Informatik der Schule Feu-
erthalen zuständig. Er wirkt als
Schnittstelle zwischen internen
und externen Stellen. Aufgrund
des Lehrplans 21 steigen die
Anforderungen in Zukunft an.
Das bedingt mehr Ressourcen
für Führung und Entwicklungs-
planung. Der Informatikver-
antwortliche soll in Zukunft
den internen pädagogischen
und den technischen Support
sowie die externen IT-Dienst-
leister führen. Er stellt die ge-
samte Organisation sicher und
ist zuständig für die Kommuni-
kation nach innen und nach
aussen im Themenbereich
Schule, Medien und Informa-
tik. Zukünftig soll ihm auch die
Entwicklungsplanung im Be-
reich Schule, Medien und Infor-
matik obliegen. – Die Schule
unterscheidet zwischen päda-
gogischem ICT-Support und
technischem ICT-Support. Für

den Support wird am bestehen-
den und bewährten Konzept
festgehalten:

a) Pädagogischer Support
Der pädagogische Support
wird durch zwei dafür qualifi-
zierte Lehrpersonen wahrge-
nommen. Zu ihren Aufgaben
gehören:

• Unterstützung der Lehrper-
sonen und Mitarbeitenden in
der Anwendung bzw. Nut-
zung der vorhandenen tech-
nischen und didaktischen
Möglichkeiten;

• Unterstützung der Lehrper-
sonen in ihrem Unterricht
und Arbeit mit verschiede-
nen Klassen (bspw. bei Pro-
jekten wie Lernfilmen oder
der Erstellung von Buchtrai-
lern);

• Organisation von Eltern-
abenden zum Thema Me-
dienkompetenz (Primarschu-
le: in Zusammenarbeit mit
der Schulsozialarbeit);

• Ansprechperson für Schüle-
rinnen, Schüler und Eltern
bei Themen, in denen es um
Medienkonsum / Medien-
kompetenz geht; 

• Umsetzung der Aus- und
Weiterbildung der Lehrper-
sonen und Mitarbeitenden; 

• Evaluation geeigneter Soft-
ware; 

• Zusammenarbeit mit techni-
schem Support. 

b) Technischer Support –
First Level Support
Der technische Support wird
in erster Linie intern sicher-
gestellt. Für den First-Level-
Support sind zwei Lehrperso-
nen im Rahmen ihrer Anstel-
lung zuständig. Zum First-
Level-Support gehören:

• Wartung der Hard- und Soft-
ware; 

• Betreuung schulhausinterner
Netzwerke; 

• Datenschutz und Datensi-
cherheit; 

• Zusammenarbeit mit päda-
gogischem Support. 

c)Weiterer technischer Support
– Second Level Support
Für den weiteren technischen
Support ist eine externe Fir-
ma zuständig. Sie kann nur
durch die internen First-
Level-Supporter beigezogen
werden, falls diese nicht in
der Lage sind, auftretende
Probleme selber zu lösen.
(Tabelle 1)

Kosten
Die prognostizierten Investi -
tionskosten belaufen sich auf
insgesamt 340 000 Franken und
setzen sich wie nachfolgend
aufgeführt zusammen:
Siehe Tabelle 2, Seite 8

a) Jahr 2020 = Kosten von 
242 000 Franken

• Beschaffung Geräte Schullei-
tung, Beschaffung Lehrerge-
räte Kindergarten, Primar-
schule und Sekundarschule,
Arbeitsplatzperipherie Kin-
dergarten, Primarschule und
Sekundarschule, Multifunk -
tionscenter

• 24 Tablets für Kindergarten
(Pool), 24 Tablets für Primar-
schule (Pool) 

• 48 Convertibles für Sek (Pool
im Schuljahr 2020/21, danach
als persönliche Geräte)

• Software für Tablets und
Laptops 

b) Jahr 2021 = Kosten von 
98 000 FrankenAbbildung 1: Informatik-Organisation Schule Feuerthalen

komplexere Handhabungen er-
lernt (Umgang mit Bedienober-
flächen, automatisiertes Tas -
taturschreiben, Datenablage
usw.). Dazu kommt die Recher-
che und die Nutzung von Lern-
medien. Insbesondere im letz-
ten Zyklus (Sekundarstufe)
geht es um die Erlangung von
Produk tions- und Präsentati-
onskompetenzen bei der Nut-
zung von Office-Software (Brie-
fe schreiben, Präsentationen ge-
stalten, Bearbeitung von Tabel-
len usw.).

Organisation
Die Schule Feuerthalen hat für
die Integration von Medien
und Informatik in den Unter-
richt während der letzten Jahre
eine Organisation etabliert, die
weitergeführt und gestärkt wer-
den soll (Abbildung 1).

Die Steuergruppe ICT hat
die Aufgabe, die Entwicklun-
gen und den Betrieb im Bereich
ICT als Ganzes zu führen und

Interner                                                   Stellen-%            Stellen-%
Ressourcenbedarf                                    bisher                  ab 2021                Kommentar
• ICT-Systemverantwortlicher                  7% (2 WL)              14% (4 WL)            erweiterter Aufgabenbereich:
                                                                                                                            + Gesamtverantwortung für Medien & Informatik in Schule
                                                                                                                            + Entwicklungsplanung
                                                                                                                            + fachliche Führung päd. und tech. Supporter
• Pädagogischer Support                         7% (2 WL)              14% (4 WL)            Erweiterter Aufgabenbereich durch LP21:
                                                                                                                            + Durchführung Teamweiterbildungen
                                                                                                                            + pädagogische Begleitung von Lehrpersonen
• Technischer Support                             11% (3 WL)            14% (4 WL)            Anpassungen:
                                                                                                                            – erneuerte Infrastruktur
                                                                                                                            + steigende Schülerzahl
                                                                                                                            + steigendes Mengengerüst
                                                                                                                            + intensivere Nutzung
Total interner Ressourcenbedarf         25 % (7 WL)         42 % (12 WL)       

Tabelle 1: Ressourcenbedarf Support



Investitionspositionen                                                                                                                           Kosten
• Hardware (Desktop, Laptop, Tablets)                                                                                         CHF   231 732
• Peripherie (Arbeitsplatzperipherie, Multifunktionscenter, Rollkoffer/Ladestationen)                    CHF     57 620
• Wiederverkauf Schülergeräte inkl. Software (ein Drittel à CHF 250)                                           CHF    – 8 000
• Externe Dienste (Einrichtung Backupserver, Cloudserver, Managementserver, Medienserver)    CHF     15 000
• Softwarelizenzen (Software + Apps für Benutzergeräte, Softwareverteilung 

und Device-Management)                                                                                                         CHF     23 400
• Dienstleistungen (Submission, Realisation)                                                                                CHF     20 000
• Netzwerk                                                                                                                                  CHF              0
• Externe Schulungskosten

(im laufenden Budget enthalten: CHF 8 000)                                                                             CHF              0
• Rundung                                                                                                                                   CHF          248
Total Investitionskosten                                                                                                       CHF  340 000

• 96 Tablets Primarschule
(Umstellung Tabletpool auf
Tablet-Teilklassensätze)

• 47 Convertibles für Sek als
persönliche Geräte der Schü-
lerinnen und Schüler

Bei den laufenden Kosten
werden Mehrkosten im Rah-
men von 150 000 Franken (inkl.
Abschreibungen) erwartet.
Dies entspricht in etwa 1,5
Steuerprozenten. Davon be-
treffen 25 000 Franken die jähr-
liche Beschaffung der persönli-
chen Arbeitsgeräte der neuen
Schülerinnen und Schüler der
Sekundarschule. Diese erfolg-
ten bisher im Rahmen von Ge-
samtbeschaffungen über Inves-
titionskredite. Kosten für digi-
tale Lehrmittel waren bisher
nicht Teil der ICT-Kosten, son-
dern im Lehrmittelbudget. Die
Kosten für digitale Lehrmittel
werden in Zukunft steigen, da
die Lehrmittelverlage zuneh-
mend vom Lehrmittelverkauf

auf jährliche Lizenzerneuerun-
gen umstellen.

Eine markante, wiederkeh-
rende Einsparung erfolgt da-
durch, dass die beiden Infor-
matikräume an der Primar-
und an der Sekundarschule
nicht mehr benötigt werden
und als Schulraum genutzt
werden können. Dieser Schul-
raum trägt dazu bei, die stei-
genden Schülerzahlen auffan-
gen zu können. Diese Einspa-
rungen werden nachfolgend
nicht beziffert. (Tabelle 3)

Fazit
Die IT-Infrastruktur der Schule
Feuerthalen ist in die Jahre ge-
kommen. Aus diesem Grund er-
arbeitete die Schulpflege zu-
sammen mit der Schulleitung
und den Lehrkräften unter Ein-
bezug von externen Fachbera-
tern ein neues ICT-Konzept für
die Schule Feuerthalen. Dieses
sieht nach den Vorgaben der
Bildungsdirektion vor, dass die

Informatik noch mehr in den
Schulalltag integriert werden
soll. Um dies zu ermöglichen ist
eine umfassende Erneuerung
und Ergänzung der bestehen-
den Infrastruktur notwendig.

Damit die Umsetzung des
neuen ICT-Konzepts realisiert
werden kann, empfiehlt der
Gemeinderat und die Schul-
pflege den Stimmberechtigten
der Erneuerung der Informa-
tik-Infrastruktur der Schule

Feuerthalen zuzustimmen und
den entsprechenden Kredit in
der Höhe von 340 000 Franken
gemäss Art. 15 Abs. 3 der Ge-
meindeordnung der politischen
Gemeinde Feuerthalen vom 28.
September 2014 zu genehmi-
gen.

Stellungnahme RPK
Die Rechnungsprüfungskom-
mission der Gemeinde Feuer-
thalen (RPK) hat die Unterla-
gen zum Projekt «Erneuerung
Informatik-Infrastruktur an
der Schule Feuerthalen» stu-
diert und im Hinblick auf die fi-
nanzielle Tragbarkeit geprüft.

Sie ist dabei zur Überzeu-
gung gelangt, dass das Konzept
eine angemessene und sinnvol-
le Lösung für die Ansprüche
der modernen Gesellschaft und
des Lehrplans an der Schule
darstellt. Die Schule setzt dabei
auf möglichst einheitliche Ge-
räte. Das ist zwar in der An-
schaffung teurer, erleichtert da-
für den Support und spart dies-
bezüglich Kosten. Die Idee, den
Schülerinnen und Schülern das
persönliche Gerät am Ende der
Schulzeit zum Restwert abzu-
geben (zu einem ein Viertel des
Anschaffungspreises, bei linea-
rer Abschreibung über vier Jah-
re), fördert aus Sicht der RPK
die Sorgfalt mit den Geräten.
Die gestaffelte Einführung mit
einem Pool-Konzept für das
Jahr 2020, beziehungsweise der
Abgabe von persönlichen
Schülergeräten im Jahr 2021,
verschafft Zeit für die notwen-
digen internen Schulungen.

Die RPK beantragt der Ge-
meindeversammlung mit Be-
schluss vom 1. Oktober 2019,
dem Projektkredit für die Er-
neuerung der Informatik-Infra-
struktur an der Schule Feuer-
thalen zuzustimmen.

                      8 Feuerthaler Anzeiger Nr. 21 / 25. Oktober 2019                                                  V e r s a m m l u n g  P o l i t i s c h e  G e m e i n d e

Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 
22. November 2019 wie folgt zu beschliessen:

1.  Für die Erneuerung der Informatik-Infrastruktur der Schule 
     Feuerthalen wird ein Gesamtkredit in der Höhe von 
     340 000 Franken genehmigt.
2.  Die jährlich wiederkehrenden Kosten werden zur Kenntnis 
     genommen.
3.  Die Schulpflege wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses 
     beauftragt.

Gemeinderat Feuerthalen. Der Präsident: Jürg Grau. Der Sekretär: Markus Strobl

Tabelle 2: Investitionskosten ICT-Erneuerung.

Leistung                                                                   CHF       2018         neu    Kommentar
• Unterhalt ICT-Infrastruktur                                      CHF    17 300    12 000    – neuere Infrastruktur
• Externe Serverkosten                                             CHF             0      5 000    
• Software Lizenzen (für ICT-Infrastruktur,                 CHF    55 000    72 000    + Office 365: CHF 2 000
   IT-Services und digitale Lehrmittel)                                                                  + Lizenzen für weitere digitale 
                                                                                                                           Lehrmittel: 15 000
• Führung Medien & Informatik ICT-System-
   verantwortlicher (2018: 7 % – 2 WL)                                 10 400    20 800    ab 2021 14 % (4 WL)
• Interner technischer Support (2018: 11 % – 3 WL) CHF    15 600    20 800    ab 2021 14 % (4 WL)
• Externer technischer Support (Anteil Schule           CHF      9 300    15 000    + komplexere Infrastruktur
   an Service-Vertrag der Gemeinde)                          
• Externer technischer Support                                 CHF             0             0
   Leistungsabruf nach Bedarf                                                         
• Pädagogischer Support (2018: 7 % – 2 WL)           CHF    10 400    20 800    ab 2021 14 % (4 WL)
• Neubeschaffung von Geräten                                 CHF                    25 000
   (für die Sekundarschule) nach 
   Ausserbetriebsetzung                                                                  
• Reserve, Rundung                                                  CHF      2 000      3 600    

Total jährliche Unterhaltskosten                          CHF 120 000  195 000

Tabelle 3: Erhöhung laufende Kosten durch ICT-Erneuerung (exkl. Abschreibungen).
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Politische Gemeinde: Gemeindeversammlung vom 22. November 2019

Gemeindeliegenschaft Schützenstrasse 2:
Umbau Polizeiposten
Bauprojekt und Baukredit – Weisung & Antrag

Ausgangslage
Die Gemeinde-Liegenschaft an
der Schützenstrasse 2 (auf Kat.-
Nr. 2321) ist eines von 91 Ob-
jekten welche im kommunalen
Inventar der kunst- und kultur-
historischen Objekte der Ge-
meinde Feuerthalen enthalten
sind. Demgemäss ist das ehe-
malige Pfarrhaus der Kirchge-
meinde Feuerthalen (1869–
1929) und ehemalige Gemein-
dehaus (1930–1987) für die Ge-
meindegeschichte von Bedeu-
tung. Das weitgehend authen-
tisch erhaltene Gebäude zeich-
net sich durch seinen sehr klar
definierten und gegliederten
Baukörper mit Repräsentati-
onsanspruch aus. Es handelt
sich um eines der bedeutend-
sten klassizistisch geprägten
Gebäude in der Gemeinde, wo-
mit ihm auch eine architektoni-
sche Bedeutung zukommt. Im
Weiteren handelt es sich um
das Geburtshaus des Kompo-
nisten Heinrich Sutermeister.
Das im Volksmund als «altes
Gemeindehaus» bezeichnete
Gebäude wurde in den Jahren
1993/1994 letztmals innen um-
gebaut. Damals wurde der Poli-
zeiposten Feuerthalen in die
erste Etage dieser Liegenschaft
verlegt. Im Jahr 2013 wurden
nachträglich die Fenster im ers-
ten Obergeschoss der Liegen-
schaft ersetzt, da diese bei der
Sanierung in den 90er-Jahren
nicht erneuert wurden. Seit
dem Jahr 2002 war im Erdge-
schoss das Betreibungs- und
Gemeindeammannamt der Ge-
meinde Feuerthalen eingemie-
tet, im zweiten Obergeschoss
befindet sich Ortsmuseum Feu-
erthalen.

Mit der Zusammenlegung
der Betreibungsämter im Be-
zirk in Andelfingen und dem
damit gleichbedeutenden Aus-
zug des Betreibungsamtes Feu-
erthalen aus der Liegenschaft
Schützenstrasse 2 per 31. De-
zember 2017 stellte sich für die
Gemeinde die Frage der An-

schlussnutzung. Die Problema-
tik dabei ist, dass die Liegen-
schaft in der jetzigen Form di-
verse Mängel aufweist, welche
eine einigermassen zeitgemässe
Nutzung verunmöglichen und
somit grössere Sanierungen un-
umgänglich machen (Bsp. sani-
täre Einrichtungen, allgemei-
ner Ausbaustandard). Hinzu
kommt, dass beim Gebäude
dringender Handlungsbedarf in
Bezug auf den laufenden Un-
terhalt besteht (Dach), welcher
nicht länger hinausgezögert
werden darf, will man weiteren
Schaden vermeiden. Schliess-
lich ist die Liegenschaft energe-
tisch wie bautechnisch in einem
schlechten Zustand, sodass
auch in diesem Bereich Verbes-
serungen angestrebt werden
müssen.

Seit geraumer Zeit ist der
Gemeinde der dringende zu-
sätzliche Raumbedarf der Kan-
tonspolizei Zürich (KaPo) für
den Polizeiposten Feuerthalen
bekannt. Bereits im Verlaufe
des Jahres 2017 wurde mit der
KaPo über eine Ausweitung ih-
rer Büro-Räumlichkeiten im
Erdgeschoss der Liegenschaft
diskutiert. Die KaPo entschied
sich damals schliesslich auf-
grund der schlechten baulichen
Voraussetzungen, des fehlen-
den Ausbaustandards sowie
massiver energetischer Mängel
an der Liegenschaft Schützen-
strasse 2 gegen eine Auswei-
tung ihres Postens an der fragli-
chen Adresse und suchte nach
Alternativ-Standorten, welche
jedoch ergebnislos blieb. Da ei-
ne Sanierung der Liegenschaft
aus Sicht des Gemeinderats un-
abhängig von der zukünftigen
Nutzung unumgänglich ist und
die Gemeinde Feuerthalen
durchaus ein strategisches Inte-
resse hat, den Polizeiposten
weiterhin am Standort Feuer-
thalen zu erhalten, wagte der
Gemeinderat Feuerthalen zu
Beginn des Jahres 2018 einen
neuerlichen Versuch, die ver-

antwortlichen Personen der
KaPo zu einem Umdenken zu
bewegen. Anlässlich eines Son-
dierungsgesprächs Ende Febru-
ar 2018 mit verschiedenen ver-
antwortlichen Exponenten der
KaPo, wurde den Vertretern
der Gemeinde Feuerthalen
denn auch mitgeteilt, dass die
KaPo grundsätzlich am Stand-
ort Feuerthalen festzuhalten
gedenke. Die KaPo zeigte sich
aufgrund fehlender Alternati-
ven nun auch gesprächsbereit
den bestehenden Standort des
Polizeipostens Feuerthalen an
der Schützenstrasse 2 zu erhal-
ten, sofern die baulichen Vo-
raussetzungen den heutigen
Anforderungen an einen zeit-
gemässen Polizeiposten (ener-
getische Sanierung, Behinder-
tentauglichkeit, Grundsanie-
rung Haustechnik, Entfeuch-
tung Kellergeschoss, Innenaus-
bau gemäss polizeilichen Spezi-
fikationen) erfüllt werden kön-
nen.

Mit Beschluss vom 12. März
2018 hat der Gemeinderat ent-
sprechende Vorabklärungen
und die Ausarbeitung eines
Kostenvoranschlags in Auftrag
gegeben. Für die Erarbeitung
wurde von der Kapo das Archi-
tekturbüro moos giuliani herr-
mann Architekten, Diessenho-
fen, vermittelt und empfohlen,
welches von der Kantonspolizei

akkreditiert ist und schon meh-
rere Polizeiposten im Kanton
Zürich umgebaut hat. Somit
konnte von einer grossen Er-
fahrung profitiert und der Aus-
tausch von vertraulichen Aus-
bauakten problemlos abgewi-
ckelt werden. In Zusammenar-
beit mit der Kantonspolizei und
dem Immobilienamt des Kan-
tons Zürich wurde eine Varian-
te ausgearbeitet, welche als
mögliches Umsetzungsprojekt
von allen Parteien akzeptiert
bzw. favorisiert wurde. Eine
entsprechende Machbarkeits-
studie mit Grobkostenschät-
zung bezifferte die Kosten für
eine entsprechende Sanierung
mit den geplanten Umbau-
massnahmen auf 746 310 Fran-
ken. Im Investitionsplan für das
Jahr 2019, welcher von der Ge-
meindeversammlung geneh-
migt wurde, sind 700 000 Fran-
ken für die Sanierung der Lie-
genschaft eingestellt.

Um das derzeit nicht optimal
genutzte Gebäude an der
Schützenstrasse 2 möglichst
rasch in einen vertretbaren
baulichen Zustand zu bringen
und die Kostengenauigkeit zu
erhöhen, genehmigte der Ge-
meinderat mit Beschluss vom
10. Dezember 2018 innerhalb
seiner Finanzkompetenzen ei-
nen Planungskredit in der Hö-
he von 76 000 Franken und be-
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Massnahmen                                                                            Betrag
• Vorbereitungsarbeiten                                          CHF        45 050.00
• Gebäudehülle                                                       CHF      129 400.00
• Innenausbau                                                        CHF      412 050.00
• Haustechnik                                                         CHF      215 100.00
• Baunebenkosten                                                  CHF        32 000.00
• Umgebung                                                           CHF        11 500.00
Total                                                                    CHF     845 100.00

auftragte das Architekturbüro
moos giuliani herrmann Archi-
tekten mit der Ausarbeitung ei-
nes konkreten Projekts sowie
der Planung der Umbauarbei-
ten mit einer Kostengenauig-
keit von +/– 10%. Darin enthal-
ten sind die Ausarbeitung des
Vorprojekts, des konkreten
Bauprojekts, die Ausschreibung
sowie die Ausführungsplanung.

Erwägungen
Im März 2019 unterbreitete das
beauftragte Architekturbüro
dem Gemeinderat das in Zu-
sammenarbeit mit Vertretern
der Gemeinde und der Kan-
tonspolizei Zürich ausgearbei-
tete Projekt für die Sanierung
bzw. den Umbau der Liegen-
schaft Schützenstrasse 2 im
Erdgeschoss sowie im ersten
Obergeschoss (das Ortsmu-
seum wird wie bis anhin im
zweiten Obergeschoss erhalten
bleiben und erfährt keine Än-
derung). Es umfasst folgende
Baumassnahmen:

de mit Kosten von insgesamt
761400 Franken auszugehen.

Die Gemeinde Feuerthalen
kommt um eine Sanierung der
Liegenschaft Schützenstrasse 2
nicht herum, wenn das Gebäu-
de auch weiterhin in einem ge-
eigneten Rahmen genutzt wer-
den soll. Die Substanz der Lie-
genschaft ist derart veraltet,
dass eine Erneuerung nicht
mehr aufgeschoben werden
kann. Die voraussichtlichen
Kosten für eine Grundsanie-
rung gemäss den heutigen
Standards (Dacherneuerung,
energetische und bautechni-
sche Sanierung, sanitäre und
elektrische Anlagen), ohne Si-
cherheiten betreffend der zu-
künftigen Nutzung, belaufen
sich in jedem Fall auf rund 
400 000 Franken. Will die Ge-
meinde Feuerthalen ihren Po-
lizeiposten zudem langfristig
erhalten, muss zusätzlich die
Infrastruktur den aktuellen
Bedürfnissen einer modernen
Polizei angepasst und das Ge-

Mieterum- bzw. ausbau der
Liegenschaft Schützenstrasse 2
in der Höhe CHF 362 000 er-
scheinen im Vergleich mit Bau-
vorhaben in ähnlichen Aus-
massen als durchaus realis-
tisch. Dem Gemeinderat ist
gleichzeitig jedoch durchaus
bewusst, dass die Gesamtkos-
ten für die Sanierung der Lie-
genschaft Schützenstrasse 2 er-
heblich sind und ein Teil der
Sanierung keinen Werterhalt
der Liegenschaft darstellt, son-
dern in den Mieterausbau ein-
fliesst. Damit diese Investitio-
nen der Gemeinde in das Ge-
bäude sowie den Mieterausbau
angemessen durch die Nutzer
abgegolten werden, wird mit
dem Kanton als Mieter der
Liegenschaft ein langjähriges
Mietverhältnis eingegangen,
welches auf einem entspre-
chenden Mietzins pro genutzte
Fläche basiert. Dieser beinhal-
tet die Amortisation der Inves-
titionskosten innerhalb von 25
Jahren, sodass die hohen In-
vestitionskosten über diesen
Zeitraum schrittweise getilgt
werden können.

Fazit
Aus Sicht des Gemeinderates
wäre es zu begrüssen, wenn die
Kantonspolizei weiterhin und
langfristig in Feuerthalen sta-
tioniert bleibt, um damit dem
Sicherheitsbedürfnis der Be-

völkerung durch eine gewisse
Nähe und entsprechend kurze
Wege gerecht werden zu kön-
nen. Er ist deshalb überzeugt,
mit dem Kanton bzw. der Kan-
tonspolizei einen optimalen
Partner für eine langfristige
Zusammenarbeit gefunden zu
haben.

Der Gemeinderat empfiehlt
den Stimmberechtigten dem
Bauprojekt Liegenschaft
Schützenstrasse 2 für die zu-
künftige Nutzung als Polizei-
posten und Ortsmuseum zuzu-
stimmen sowie den Baukredit
in der Höhe von 762 000 Fran-
ken gemäss Art. 15 Abs. 3 der
Gemeindeordnung der politi-
schen Gemeinde Feuerthalen
vom 28. September 2014 zu ge-
nehmigen.

Stellungnahme RPK
Die Rechnungsprüfungskom-
mission der Gemeinde Feuer-
thalen (RPK) hat die Unterla-
gen zum Bauprojekt «Sanie-
rung Schützenstrasse 2» stu-
diert und im Hinblick auf die
finanzielle Tragbarkeit ge-
prüft.

Die RPK beantragt der Ge-
meindeversammlung mit Be-
schluss vom 22. September
2019, dem Baukredit für die
Sanierung und den Umbau
der Liegenschaft Schützen-
strasse 2, Feuerthalen, zuzu-
stimmen.
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Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 
22. November 2019 wie folgt zu beschliessen:

1.  Das Bauprojekt für die Sanierung und den Umbau der 
     Liegenschaft Schützenstrasse 2 (Vers.-Nr. 201) für die zukünftige 
     Nutzung als Polizeiposten der Kantonspolizei Zürich wird 
     genehmigt.
2.  Für die Sanierung und den Umbau wird ein Baukredit in der Höhe 
     von 762 000 Franken genehmigt.
3.  Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses 
     beauftragt.

Gemeinderat Feuerthalen. Der Präsident: Jürg Grau. Der Sekretär: Markus Strobl

Die Kosten belaufen sich bei
einer Genauigkeit von +/– 10%
somit auf total 845100 Franken.
Von den Gesamtkosten über-
nimmt die Kantonspolizei einen
Anteil von 83700 Franken
(9.9%). Somit ist für die Gemein-

bäude an der Schützenstrasse 2
entsprechend zweckmässig
und gemäss den heutigen Nor-
men Instand gestellt werden.
Für den zusätzlichen Mieter-
ausbau sowie die Umsetzung
der Vorgaben bezüglich dem
Behindertengleichstellungsge-
setz sind mit weiteren Kosten
in der Höhe von 362 000 Fran-
ken zu rechnen. Der Kreditbe-
darf für die geplante und not-
wendige Sanierung sowie den

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
         – Badumbauten
                  – Neubauten
                            – Sanierungen
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Sanitär · Gas · Wasser

www.meinekosmetikerin.ch 

Flurlingen Kinder-Börse
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Vergabe Kundennummer:
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Zu vermieten Parkplatz in
Tiefgarage, Erlenstrasse 2,
8245 Feuerthalen
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WBG Feuerthalen-Langwiesen
Martina Ramsauer
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Politische Gemeinde: Gemeindeversammlung vom 22. November 2019

Friedhof Feuerthalen: Umbau Friedhofgebäude
Umbauprojekt und Baukredit – Weisung & Antrag

Ausgangslage
Gemäss § 23 der Bestattungs-
verordnung des Kantons Zü-
rich vom 20. Mai 2015 haben
die Gemeinden dafür zu sor-
gen, dass die verstorbenen Per-
sonen in geeignetem Rahmen
würdig aufgebahrt werden.

Am 23. Dezember 1957 bean-
tragte die Gesundheitsbehörde
der Gemeinde Feuerthalen beim
Gemeinderat einen Kredit in
der Höhe von 57 000 Franken für
die Errichtung eines neuen
Friedhofgebäudes anstelle der
vorhandenen Remise auf dem
Friedhof Feuerthalen. Mit Be-
schluss vom 23. Januar 1958 ge-
nehmigte der Gemeinderat das
von Architekt Leopold Wenger,
Feuerthalen, ausgearbeitete
Projekt für die Erstellung eines
neuen Friedhofgebäudes und
beantragte der Gemeindever-
sammlung seinerseits die Bewil-
ligung eines Kredits in der Höhe
von 57 000 Franken sowie die Er-
mächtigung zur Aufnahme der
erforderlichen Mittel beim an-
sässigen Bankinstitut. Die Ge-
meindeversammlung vom 28.
Februar 1958 stimmte diesem
Ansinnen mit grosser Mehrheit
zu. Damit stand der Realisierung
eines der damaligen Zeit ent-
sprechenden, neuen Friedhofge-
bäudes in den Jahren 1958/1959
auf dem Friedhof Feuerthalen
nichts mehr im Wege. 

Das Friedhofgebäude – wie es
in seiner Form auch heute noch
Bestand hat – wurde mit einem
Eingangsbereich, zwei Aufbah-
rungskabinen mit separatem
«Besichtigungsraum», Räum-
lichkeiten für das Friedhofsper-
sonal, einem Abstell-/Geräte-
raum für den Friedhofgärtner
sowie einem Besammlungs-
bzw. Aufenthaltsraum mit an-
grenzendem Nebenraum für die
Pfarrleute und liturgische Uten-
silien konzipiert. Die Gebäude-
technik umfasst das Kühlaggre-
gat im separaten Untergeschoss
für die beiden Aufbahrungsräu-
me und eine Elektroheizung im
Aufenthaltsraum. Bis heute
wurden an dem Gebäude nur
noch zwei wesentliche Renova-

tionen durchgeführt: einerseits
wurde im Jahre 1991 die Gebäu-
dehülle für 23 000 Franken sa-
niert und andererseits musste
2004 die Fassade und das Holz-
werk (Dachaufsicht) erneuert
werden. Kleinere Unterhaltsar-
beiten wurden spezifisch verge-
ben oder wenn möglich vom
Werkdienst der Gemeinde Feu-
erthalen ausgeführt.

Im Jahresdurchschnitt finden
auf dem Friedhof Feuerthalen
zwischen 20 – 25 Beisetzungen
statt. Hinzu kommen noch etwa
fünf Abdankungen pro Jahr oh-
ne anschliessende Beisetzung
auf dem Friedhof. Bei diesen
Anlässen wird der Friedhof
jährlich von mehr als 1 000 Per-
sonen, davon vielen auswärts
wohnenden Personen besucht.
Hinzu kommen noch die tägli-
chen Friedhofbesuche, die be-
sonders an kirchlichen Feierta-
gen recht zahlreich sind. Der
Friedhof ist in seiner heutigen
Gestaltung nicht nur ein Ort der
Besinnung und der Ruhe, son-
dern auch eine Art Parkanlage,
mit dem Gemeinschaftsgrab
und dem Friedhofgebäude als
Mittelpunkt. Neben den Ab-
dankungen in der reformierten
Kirche dient das Friedhofge-
bäude bei Beerdigungen als
Treffpunkt für die Trauerfami-
lie. Hier können sie unter sich
vom verstorbenen Familienan-
gehörigen Abschied nehmen
bevor sie von der Pfarrperson in
die Kirche geführt werden. Bei
der steigenden Zahl der Abdan-
kungen im engsten Familien-
kreis dient der nüchterne Raum
des Friedhofgebäudes als Ver-
sammlungsort. Mit seiner Kapa-
zität von 20 bis 25 Personen ist
er selbst für Abdankungen im
engsten Familienkreis vielfach
zu klein, auch verfügt er über
keine Installationen für eine
musikalische Bereicherung der
Andacht. Die immer selteneren
Erdbestattungen haben zur Fol-
ge, dass die Aufbahrung der Ver-
storbenen nicht mehr der prio-
ritäre Nutzungsgrund des Fried-
hofgebäudes darstellen. Den-
noch entspricht es für einen Teil

der Trauernden nach wie vor ei-
nem grossen Anliegen in einem
würdigen Rahmen – wie in der
kantonalen Bestattungsverord-
nung ausdrücklich festgehalten
– und zu einem individuellen
Zeitpunkt von ihren Angehöri-
gen Abschied nehmen zu kön-
nen. Nicht unbedeutend ist zu-
dem die Nutzung eines geeigne-
ten, abschliessbaren und öffent-
lichen Gebäudes zur Aufbe-
wahrung der Urne von Verstor-
benen zwischen der Kremation
und der Abdankung.

Erwägungen
Die Betriebsdauer des heutigen
Friedhofgebäudes beträgt mitt-
lerweile 60 Jahre, ohne dass
grössere Renovationsarbeiten
oder eine optische Auffri-
schung im Innenbereich durch-
geführt worden wären. Aus die-
sem Grund weist das Gebäude
in der jetzigen Form diverse
Mängel auf, welche für eine ei-
nigermassen zeitgemässe Nut-
zung unabdingbar sind und ei-
ne grössere Sanierung unum-
gänglich machen. Als Beispiele
dafür können die fehlenden
(behindertengerechten) sanitä-
ren Anlagen oder die Aufhe-
bung der räumlichen Trennung
beim Abschiednehmen ange-
führt werden. Hinzu kommt,
dass im Gebäude beträchtlicher
Nachholbedarf infolge aufge-
schobenen Unterhalts besteht,
welche nicht mehr länger hi-
nausgezögert werden darf, will
man weiteren Schaden vermei-
den. Schliesslich ist die Liegen-

schaft auch energetisch wie
bautechnisch in einem unbe-
friedigenden Zustand, weshalb
auch in diesem Bereich Verbes-
serungen angestrebt werden
müssen. Bereits im Jahr 2016
wurden verschiedene Honorar-
angebote von Architekturbüros
aus dem Raum Schaffhausen
für die Sanierung oder einen
allfälligen Neubau des Gebäu-
des eingeholt. Die interessan-
teste Offerte unterbreitete das
Architekturbüro Oechsli +
Partner Architektenbüro AG,
Schaffhausen, welches in der
Folge mit einem Variantenver-
gleich (Studie mit Grobkosten)
beauftragt wurde.

Mit der Annahme eines Än-
derungsantrags zur Aufnahme
eines Budgetbetrags in der Hö-
he von 750 000 Franken ins Bud-
get 2019 für die Erneuerung des
Friedhofgebäudes an der Ge-
meindeversammlung vom 23.
November 2018, wurde der Ge-
meinderat konkret beauftragt,
die Projektierung an die Hand
zu nehmen. Im März 2019 erar-
beitete das Architekturbüro ba-
sierend auf der Studie aus dem
Jahr 2016 ein Vorprojekt in der
bestehenden Gebäudehülle,
welches den verschiedenen An-
spruchsgruppen (Friedhofvor-
steher, Ref. Kirchenpflege, kath.
Kirche, Pfarrer) vorgelegt und
diskutiert sowie an der Gemein-
deversammlung vom 7. Juni
2019 vorgestellt wurde. Dieses
umfasst grob
• die Schaffung eines unabhän-

gigen, privaten Trauerbereichs

Abbildung 1: Ansicht Eingangsbereich



Massnahmen                                                                            Betrag
• Vorbereitungsarbeiten                                          CHF          9 500.00
• Gebäude (inkl. Haustechnik)                                 CHF      515 600.00
• Umgebung                                                           CHF          8 800.00
• Baunebenkosten                                                  CHF        45 900.00
• Ausstattung                                                          CHF        45 200.00
Total                                                                    CHF     625 000.00

für die Familien und ihren Ver-
storbenen mit gekühltem Ka-
tafalk, neuem Oblicht sowie
der Errichtung einer stimmi-
gen Innenraumausstattung
und -beleuchtung;

• eine neue, gedeckte Eingangs-
partie mit Zugang in den allge-
meinen Vorbereich, welcher
möglichst flexibel nutzbar ist;

• die Neugestaltung des Abdan-
kungsraums für Abdankungen
im engsten Familienkreis;

• der Einbau einer behinderten-
tauglichen Toilettenanlage;

• die Anpassung des Personal-
bereichs mit breitem und bar-
rierefreiem Zugang, wodurch
ein Betrieb durch eine Person
ermöglicht wird;

• die wärmetechnische Sanie-
rung der Gebäudehülle (Dach,
Fassade, Fenster, Türen);

• die Erneuerung bzw. der Ein-
bau einer modernisierten
Haustechnik (Heizung, elek-
trische Installationen, sanitäre
Anlagen).
Die Kosten für den Umbau

des Friedhof- bzw. Aufbah-
rungsgebäudes auf dem Fried-
hof Feuerthalen wurden im
Sommer 2019 durch das Archi-
tekturbüro Oechsli & Partner
Architekturbüro AG erarbeitet
und im Kostenvoranschlag vom

9. September 2019 mit einer
Kostengenauigkeit von +/–
10% zusammengestellt:

werden insbesondere der Ab-
dankungs- sowie der Aufbah-
rungsraum stimmungsvoller ge-

Fazit
Das Friedhofgebäude im Fried-
hof Feuerthalen ist in die Jahre
gekommen und entspricht nicht
mehr den Anforderungen an ei-
nen zeitgemässen, besinnlichen
und optimalen Bestattungsbe-
trieb. Das Gebäude ist nicht aus-
reichend beheizt, nicht wärme-
gedämmt und die Einrichtungen
haben das Ende ihres Lebenszy-
klus erreicht bzw. überschritten.
Die abgetrennten Kühlzellen
für die Aufbahrung beschlagen
und sind klimatisch nicht opti-
mal. Das Abschiednehmen
durch die Trauerfamilien kann
nur in Anwesenheit des Fried-
hofpersonals erfolgen und die
Bestückung der Kühlzellen ist
nur durch zwei Personen mög-
lich, was die Bestattungskosten
erheblich erhöht. Eine Toilette
fehlt gänzlich.

Um die Missstände beim
Friedhofgebäude beheben und
dem Volkswillen – wenn auch
mit Verzögerung – nachkom-
men zu können, empfiehlt der
Gemeinderat den Stimmbe-
rechtigten dem Umbauprojekt
zuzustimmen sowie den Bau-
kredit in der Höhe von 625 000
Franken gemäss Art. 15 Abs. 3
der Gemeindeordnung der poli-
tischen Gemeinde Feuerthalen
vom 28. September 2014 zu ge-
nehmigen.

Stellungnahme RPK
Die Rechnungsprüfungskom-
mission der Gemeinde Feuer-
thalen (RPK) hat die Unterla-
gen zum Bauprojekt «Umbau
Friedhofgebäude» studiert und
im Hinblick auf die finanzielle
Tragbarkeit geprüft.

Die RPK beantragt der Ge-
meindeversammlung mit Be-
schluss vom 22. September
2019, dem Baukredit für den
Umbau des Friedhofgebäudes
zuzustimmen.
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Abbildung 2: Grundriss

staltet. Dies führt, neben der
grundsätzlichen Erneuerung, je-
doch auch zu umfangreicheren
Elektroinstallationen. Zusam-
men mit den Heizungs- und Sa-
nitärinstallationen betragen die-
se insgesamt 70 400 Franken
(11%). Schliesslich gilt es den In-
nenausbau noch zu erneuern.
Dabei sollen die beiden Zonen
für die Trauerfamilien und das
Personal weiterhin getrennt
bleiben. Durch diese Trennung
der Betriebs- und Arbeitsräume
vom Besucherbereich bietet das
Friedhofgebäude auch in Zu-
kunft die gewünschte Ruhe und
Diskretion. Die Kosten für den
Innenausbau betragen 77 400
Franken (12%). Schliesslich fal-
len noch Honorare für Architek-
ten, Bauingenieur und Spezialis-
ten an, welche sich auf 95 000
Franken (15%) beziffern und
die ebenfalls in die Gebäudekos-
ten eingerechnet sind. In den
Baunebenkosten sind die Versi-
cherungen (5 000 Franken) so-
wie Rückstellungen und Reser-
ven (36 700 Franken) eingerech-
net. Bei der Ausstattung fällt ne-
ben dem Mobiliar (16 300 Fran-
ken) insbesondere der neue Ka-
tafalk mit Kosten von 26 900
Franken ins Gewicht. Die be-
trieblichen Abläufe funktionie-
ren auch nach 60 Betriebsjahren
im bestehenden Gebäude im
Grundsatz gut und werden le-
diglich optimiert.

Wie in der Zusammenstellung
ersichtlich sind die Gebäudekos-
ten mit 515 600 Franken veran-
schlagt. Der grösste Teil davon
ist für das Gerüst, die Baumeis-
terarbeiten sowie die Holzmon-
tagearbeiten vorgesehen (Roh-
bau 1), welche insgesamt 168 400
Franken (27%) ausmachen. Für
den Rohbau 2, beinhaltend alle
Fenster, Türen und Tore sowie
die Spengler-, Fassadenarbeiten
und ein Blitzschutz, ist mit Kos-
ten in der Höhe von 104 400
Franken auszugehen (17%). Der
Gestaltung des natürlichen und
künstlichen Lichts ist bei der Sa-
nierung ein hoher Stellenwert
beizumessen (Fenster, Oblich-
ter, Innenbeleuchtung). Die heu-
tigen Räume wirken kalt und
unfreundlich. Durch den Einsatz
moderner Beleuchtungsmittel

Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 
22. November 2019 wie folgt zu beschliessen:

1.  Das Umbauprojekt des Friedhofgebäudes auf dem Friedhof 
     Feuerthalen wird genehmigt.
2.  Für den Umbau wird ein Baukredit in der Höhe von 
     625 000 Franken genehmigt.
3.  Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses 
     beauftragt.

Gemeinderat Feuerthalen. Der Präsident: Jürg Grau. Der Sekretär: Markus Strobl



T01      Campingplatz und Verkehrswege               CHF      403 800.00 
T02      Sanitärgebäude Camping                           CHF      532 900.00 
T03      Spielplatz                                                   CHF        88 900.00 
T04      Garderobengebäude                                   CHF      400 000.00 
T05      Betriebsgebäude                                        CHF   2 500 000.00 
T06      Kinderbecken                                             CHF      129 100.00 
T07      Beachvolleyballfeld                                    CHF        50 500.00 
T08      Honorare                                                    CHF                *0.00
Total                                                                    CHF  4 105 200.00
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Politische Gemeinde: Gemeindeversammlung vom 22. November 2019

Freizeitanlage (FZA) Rheinwiese: 
Sanierung und Erneuerung
Baukreditabrechnung – Weisung & Antrag

Ausgangslage
Die Gemeinde Feuerthalen
kaufte per 1. Januar 2014 die
Grundstücke Kat. Nr. 1833 und
Kat. Nr. 1865 «Strandbad Rhi-
wis Langwiesen und Camping
Schaffhausen» von der Stadt
Schaffhausen und verpflichtete
sich gleichzeitig, innerhalb von
drei Jahren die Erneuerung der
Anlage in die Hand zu nehmen.
Mit der Übernahme des Bade-
und Campingbetriebs wollte
der Gemeinderat den direkten
Rheinzugang für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner von
Feuerthalen als Naherholungs-
gebiet erhalten und die Fort-
führung des bestehenden Be-
triebs sicherstellen. 

Für die Erneuerung lancierte
der Gemeinderat im Frühjahr
2014 einen Ideenwettbewerb
mit drei lokalen Architektur-
und Planungsbüros. Dies mit
dem Auftrag, eine Konzeptstu-
die für die Gesamterneuerung
der neuerdings «Freizeitanlage
Rheinwiese» genannten Anla-
ge zu erarbeiten. Aus dem Ide-
enwettbewerb ging das Büro
Oechsli & Partner Architektur-
büro AG, Schaffhausen, als Sie-
ger hervor. Das siegreiche Kon-
zept wurde der Bevölkerung
von Feuerthalen anlässlich ei-
nes Informationsanlasses vor-
gestellt, und dabei wurden auch
Ideen, Vorschläge und Wün-

sche entgegengenommen. Un-
ter Berücksichtigung dieser
Rückmeldungen wurde ein De-
tailprojekt erarbeitet, welches
laufend zwischen Planern und
Gemeinderat optimiert und
konkretisiert wurde. Schliess-
lich redimensionierte der Ge-
meinderat das Projekt im Früh-
sommer 2015 ein weiteres Mal,
sodass das Projekt schliesslich
einen Neubau des Betriebsge-
bäudes mitsamt Pächterwoh-
nung und des Garderobenge-
bäudes, die Neukonzeption des
Kinderbades und des Spielplat-
zes, die Sanierung der sanitären
Anlage im Campingbereich, die
Erneuerung der Erschlies-
sungsanlagen sowie die Erstel-
lung eines Beachvolleyballfel-
des vorsah. Konkret wurden
sieben Teilprojekte ausgeschie-
den, welche es über einen Zeit-
raum von drei Jahren – zwi-
schen 2016 und 2018 – zu reali-
sieren galt:
• T01   Campingplatz und 

          Verkehrswege
• T02   Sanitärgebäude 

          Camping 
• T03   Spielplatz
• T04   Garderobengebäude 
• T05   Betriebsgebäude 
• T06   Kinderbecken 
• T07   Beachvolleyballfeld

Anlässlich der Urnenabstim-
mung vom 28. Februar 2016
wurde der Stimmbevölkerung

schliesslich die Vorlage zur Be-
willigung eines Gesamtkredits
von CHF 4 105 200 für die Er-
neuerung der Freizeitanlage
Rheinwiese in Langwiesen vor-
gelegt. Aufgeteilt auf die einzel-
nen Teilprojekte sah der Kredit
folgende Kosten vor (in den
Teilprojekten sind noch sämtli-
che Honorare enthalten, wel-
che bei der nachfolgenden Bau-
abrechnung aus Transparenz-
gründen als T08 separat ausge-
wiesen werden):

Erneuerung der Freizeitanlage
an der Urnenabstimmung vom
28. Februar 2016 mit einem
Stimmverhältnis von 63% JA-
Stimmen zu einem NEIN-An-
teil von 37%. Die Erneuerung
der Freizeitanlage Rheinwiese
konnte somit noch im Jahr 2016
beginnen.

Erwägungen
Die terminliche Bauausfüh-
rung entsprach zu weiten Teilen
dem vorgängig veröffentlichten

Das Stimmvolk der Gemein-
de Feuerthalen bewilligte
schliesslich den vom Gemein-
derat beantragten Kredit in der
Höhe von CHF 4 105 200 für die

Terminplan. Einzig das geplan-
te Beachvolleyballfeld (T07)
wurde aus Effizienzgründen
bereits ein Jahr früher reali-
siert.

Qualitäts-Glasdächer und

Wintergärten aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH

Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60

Abstimmungen/Wahlen 

Urnengang vom
17. November 2019
A. Kantonale Wahlen
1. Zweiter Wahlgang der Erneuerungswahl der

zürcherischen Mitglieder des Ständerates für
die Amtsdauer 2019 – 2023

Die detaillierten Angaben zu den Urnenöffnungszeiten, der
vorzeitigen und der brieflichen Stimmabgabe sowie zu
den Bestimmungen über die Stellvertretung entnehmen
Sie bitte dem Stimmrechtsausweis.

Achtung:
Der Stimmausweis muss in jedem Fall unterzeichnet
werden.

8245 Feuerthalen, 25. Oktober 2019 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Die Bauabrechnung für die
Erneuerung der Freizeitanlage
Rheinwiese präsentiert sich
nach Abschluss des Projekts
wie folgt:

jektkosten von +/– 10%. Die
Mehrkosten sind insbesondere
auf folgende Punkte zurückzu-
führen:

platz sowie dem Entsorgungs-
platz nur mit einer Chaussie-
rung geplant worden. Um die-
sen Bereich besser pflegen zu
können und um die Unterhalts-

Grundwasserspiegels in der
Konstruktion wesentlich erwei-
tert werden. 

Fazit
Die von der Bauleitung in Zu-
sammenarbeit mit der Finanz-
und Bauverwaltung erstellte
Bauabrechnung zur Sanierung
und Erneuerung der Freizeit-
anlage Rheinwiese wurde
durch den Gemeinderat detail-
liert geprüft. Der Gemeinderat
Feuerthalen erachtet den Pro-
jektabschluss mit einer Kosten-
überschreitung von 2.83% als
ordentliches Resultat.

Der Gemeinderat empfiehlt
den Stimmberechtigten die
Baukreditabrechnung betref-
fend Sanierung und Erneue-
rung der Freizeitanlage Rhein-
wiese mit Gesamtbruttokosten
in der Höhe von CHF 
4 221 628.90 gemäss Art. 15
Abs. 5 der Gemeindeordnung
der politischen Gemeinde Feu-
erthalen vom 28. September
2014 zu genehmigen und 
die Mehrkosten von CHF 
116 428.90 (2.83%) zur Kennt-
nis zu nehmen.

Stellungnahme RPK
Die RPK hat an der Sitzung
vom 12. August 2019 die Bauab-
rechnung geprüft und für kor-
rekt befunden.

Die RPK beantragt der Ge-
meindeversammlung die Bau-
kreditabrechnung für die Sa-
nierung und Erneuerung der
Freizeitanlage Rheinwiese zu
genehmigen.
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                                                                            Gesamtkredit                    Abrechnung
                                                                    Urnenabstimmung                per 08.04.2019
                                                            (T01-07 inkl. Honorare) (T01-07 exkl. Honorare)                Differenz

T01   Campingplatz und Verkehrswege         Fr.       403 800.00           Fr.       353 730.55     Fr.   – 50 069.45
T02   Sanitärgebäude Camping                     Fr.       532 900.00           Fr.       543 613.30     Fr.      10 713.30
T03   Spielplatz                                             Fr.         88 900.00           Fr.         57 606.40     Fr.   – 31 293.60
T04   Garderobengebäude                             Fr.       400 000.00           Fr.       344 000.30     Fr.   – 55 999.70
T05   Betriebsgebäude                                  Fr.     2 500 000.00           Fr.    2 155 109.50     Fr. – 344 890.50
T06   Kinderbecken                                       Fr.       129 100.00           Fr.       138 256.85     Fr.        9 156.85
T07   Beachvolleyballfeld                              Fr.         50 500.00           Fr.         46 419.20     Fr.     – 4 080.80
T08   Honorare                                              Fr.                  0.00           Fr.       582 892.80     Fr.    582 892.80 
Total                                                          Fr.    4 105 200.00           Fr.   4 221 628.90    Fr.    116 428.90 

Die Erneuerung der Freizeit-
anlage Rheinwiese hat mit Ge-
samtbruttokosten von CHF 
4 221 629 (inkl. MwSt.) abge-
schlossen. Der genehmigte
Kredit von CHF 4 105 200 wur-
de damit um CHF 116 429 über-
schritten. Die Kostenüber-
schreitung entspricht 2.83%,
dies bei einer Kostengenauig-
keit der veranschlagten Pro-

Gastroküche:
Die technischen Einrichtungen
(Lüftung, Geräte, etc.) wurden
für einen Betrieb im Frühjahr
und Spätherbst sowie einen ge-
legentlichen Betrieb im Winter
erweitert.

Asphaltbelag:
Im Vorprojekt war die Zufahrt
zum Campingbereich, Wasch-

kosten zu reduzieren, hat man
sich schliesslich für einen
Asphaltbelag entschieden.

Stützmauer:
Südlich des Betriebsgebäudes
musste der Hang unterhalb der
Hauptstrasse zusätzlich durch
eine Stützmauer gesichert wer-
den.

Baugrund Betriebsgebäude:
Im Bereich des heutigen Be-
triebsgebäudes musste für die
Flächenfundation aufgrund der
vorhandenen Untergrundsub-
stanz ein Materialaustausch
vorgenommen werden.

Kinderbecken:
Die Fundation des Kinderbe-
ckens musste aufgrund des

Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 
22. November 2019 wie folgt zu beschliessen:

1.  Die Baukreditabrechnung für die Sanierung und Erneuerung 
     der Freizeitanlage Rheinwiese in der Höhe von CHF 4 221 628.90 
     wird genehmigt.
2.  Die Mehrkosten von CHF 116 428.90 werden zur Kenntnis 
     genommen.

Gemeinderat Feuerthalen. Der Präsident: Jürg Grau. Der Sekretär: Markus Strobl

Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum               Zeit                         Anlass
25. Oktober      20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
01. November  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
08. November  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
15. November  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
22. November  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
29. November  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
06. Dezember  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
13. Dezember  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
20. Dezember  20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
21. Dezember 2019-05. Januar 2020
                        Weihnachtsferien     Treff geschlossen
10. Januar       20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff

Die speziellen Anlässe werden im Voraus den SchülerInnen bekannt gege-
ben! Bei Fragen: Nina Böni, 079 937 45 80, nina.boeni@stsh.ch
Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett
jash.ch/moskito
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!

Sie wollen Menschen helfen?
Sie haben Interesse an Weiterbildungen?

Werden Sie Rohrführer (m/w)!
Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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Reformierte Kirchgemeinde

Budget 2020: Unser Auftrag bleibt
Die Kirchgemeinde Feuerthalen will mit ihren Angeboten möglichst viele Gemeindemitglieder ansprechen
mit dem Schwerpunkt auf Familien. Ab Juli 2020 stehen Feuerthalen nur noch 80 Pfarrstellenprozente zu.
Das bedeutet Mehrkosten für die Gemeinde.

Kommentar
Allgemein
Auch das zweite Budget gemäss
den neuen Vorgaben sieht
schlechter aus als es ist. Zum 2.

und letzten Mal müssen wir den
Zentralkassenbeitrag an die
Landeskirche doppelt verbu-
chen. Für das Budget 2020
musste neben dem Betrag für
das Rechnungsjahr 2020 in der

Erfolgsrechnung zusätzlich der
Betrag für das Rechnungsjahr
2022 eingerechnet werden. Da-
durch lässt sich der grosse Auf-
wandüberschuss erklären.

Auf der Einnahmenseite, den
Steuern, rechnen wir mit ähnli-
chen Werten wie in der Rech-
nung 2018. Diese waren doch
deutlich höher als im Budget
2019.

Der Aufwandüberschuss der
Erfolgsrechnung wird der Bi-
lanz belastet.

Bemerkungen zu einzelnen
Budgetpositionen
Gemeindeaufbau und -leitung:
In der Summe planen wir mit
einem höheren Aufwand als
2019. Da wir mit höheren Steu-
ereinnahmen als 2019 rechnen,
fallen die Steuerbezugskosten
entsprechend höher aus. Weite-
re Veränderungen gegenüber
2018 sind: Mehr Chilekafi als

2019, Evaluation und Einfüh-
rung einer IT-Plattform für die
Datenspeicherung und eine Be-
ratung bezüglich Bewirtschaf-
tung und Entwicklung unserer
Immobilien und unseres
Grundstücks.

Gottesdienst: Bei den Got-
tesdiensten rechnen wir mit ei-
nem tieferen Aufwand. Steigen
werden aber die Kosten für Ver-
tretungen, da das Pensum unse-
rer Pfarrleute durch die Lan-
deskirche auf 80% reduziert
wurde.

Bildung und Spiritualität:
Auch 2020 wollen wir ein gros-
ses Angebot präsentieren kön-
nen, es soll zugunsten von Fa-
milienprojekten wenn möglich
ausgebaut werden.

Kultur: Im Jahr 2020 sind vier
Kammermusikkonzerte ge-
plant, die durch unsere Orga-
nisten organisiert werden. Das
erste Konzert werden sie selber
bestreiten. Bei der Gemeinde-
reise sind Änderungen geplant,
eine 2-tägige Reise, wie in den
letzten Jahren, werden wir nicht
mehr anbieten können.

Liegenschaften: Bei unseren
drei Liegenschaften rechnen
wir mit einem tieferen Aufwand
als 2019. Der Ersatz des Gas-
brenners im Pfarrhaus musste
von 2019 auf 2020 verschoben
werden und ist deshalb wieder
im Budget.

Die Kirchenpflege hat das
Budget 2020 der Reformierten
Kirchgemeinde Feuerthalen
genehmigt.

Die Rechnungsprüfungs-
kommission hat das Budget
ebenfalls geprüft und empfiehlt
es zur Annahme.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, das
Budget 2020 der Reformierten Kirchgemeinde Feuerthalen zu
genehmigen und den Steuerfuss auf 14 % (Vorjahr 14 %) des ein-
fachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Reformierte Kirchenpflege Feuerthalen
Die Präsidentin: Margrit Späth. Der Aktuar: Holger Gurtner

Erfolgsrechnung
                                                                                  Budget 2020                                          Budget 2019
Aufgabenbereiche                                Aufwand                Ertrag                     Aufwand                Ertrag
Kirchenwesen                                      409 634               22 300                      391 994               29 700
Gemeindeaufbau & -Leitung                     142 782                        0                       126 583                        0
Verkündigung und Gottesdienst                  57 415                        0                         59 187                        0
Diakonie und Seelsorge                             17 000                        0                         16 200                        0
Bildung und Spiritualität                             58 087                        0                         55 164                        0
Kultur                                                         17 000                        0                         12 650                  7 400
Kirchliche Liegenschaften                        117 350                22 300                       122 210                22 300
Finanzen und Steuern                          251 360             522 950                      225 430             485 730
Allgemeine Gemeindesteuern                       1 500              497 920                           1 500              460 700
Finanzierung der Landeskirche                 220 730                        0                       194 800                        0
Zinsen                                                        14 130                10 030                         14 130                10 030
Neutraler Aufwand und Ertrag                    15 000                15 000                         15 000                15 000
Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss                                                      115 744                                                101 994     
Total                                                     660 994             660 994                      617 424             617 424     

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 
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Räbeliechtli-Umzug
�� Ich bi mit mim Räbeliechtli underwägs hüt
Znacht…

Jedes Jahr im November wer-
den in vielen Schweizer Dör-
fern und Städten Räbe in wun-
derschöne Räbeliechtli ver-
wandelt. Das Wort Räbe ist ein
Dialektausdruck für die Rübe,
auch Herbstrübe genannt.
Auch in Feuerthalen und Lang-
wiesen wird dieser Brauch seit
vielen Generationen gepflegt.
In diesem Jahr werden wir den
Räbeliechtli-Anlass am 

Dienstag, 5. November 2019
(Verschiebedatum 6. November
2019)
durchführen. Um die Umzugs-
routen freier im Dorf variieren
zu können und die Menschen-
menge am Konzert etwas zu
verkleinern, findet der Anlass
seit einigen Jahren an den ver-
schiedenen Standorten mit ei-
genen, kleineren Umzügen,
Konzerten und Verpflegungen
statt. Auf der Homepage der
Schule www.schule-feuertha-
len.ch können Sie am Dienstag-
morgen ab 11.00 Uhr das defi-
nitive Durchführungsdatum
entnehmen. 

Kindergarten und Schule
Langwiesen
Die Kindergartenkinder und 
1. Klässler besammeln sich um

17.50 Uhr 
vor dem Kindergarten Langwiesen

Die Kindergarten- und Schul-
kinder bilden einen Umzug,
welcher um 18.00 Uhr startet.
Der Umzug führt durchs Rhy-
gassquartier und endet beim
Schulhaus Langwiesen. Die 2.
und 3. Klässler erwarten die
Jüngeren um 18.25 Uhr beim
Feuer auf dem dekorierten
Pausenplatz. Gemeinsam wer-
den einige Lieder gesungen.

Anschliessend lädt der Eltern-
rat zu einer warmen Suppe mit
Brot ein. Ende der Veranstal-
tung ist um etwa 19.00 Uhr. 

Kindergarten Lindenbuck Ost
und Lindenbuck West  
Die Lindenbuck-Kinder be-
sammeln sich um 

17.00 Uhr in der «Arena» 
beim Kindergarten Lindenbuck

und werden sich danach ge-
meinsam auf den Weg durchs
Lindenbuckquartier und durch
den Wald machen. Die Eltern
werden gebeten, hinter dem
Umzug zu laufen oder am Weg-
rand zu stehen. Nach dem Um-
zug wird um 17.45 Uhr vom El-
ternrat eine warme Suppe vor
den Kindergärten verteilt. El-
tern, die weitere Kinder am
Umzug in Langwiesen oder im
Stumpenboden haben, werden
danach genügend Zeit haben
an die Konzerte zu wechseln,
welche um 18.30 Uhr stattfin-
den. 

Kindergarten Haldenstrasse 
Alle Haldensträssler besam-
meln sich um 

17.00 Uhr 
vor dem Kindergarten

Die Kindergartenkinder bilden
den Umzug, kleine Geschwister
und Eltern dürfen hinter dem
Umzug herlaufen oder bleiben
im Quartier stehen, um die Kin-
der und ihre Lichter zu begut-
achten. Der Umzug führt ins
Rheingut-Quartier. Um 17.40
Uhr findet vor dem Sekundar-
schulhaus Spilbrett ein kleines
Konzert gemeinsam mit dem
Kindergarten Stadtweg statt.
Auch hier wird gemeinsam mit

dem Elternrat eine Verpfle-
gung offeriert. Eltern, die wei-
tere Kinder am Umzug im
Stumpenboden haben, werden
danach genügend Zeit haben
an das Konzert zu wechseln,
welches um 18.30 Uhr stattfin-
det. 

Kindergarten Spilbrett
Alle Spilbrettkinder besam-
meln sich um 

17.00 Uhr 
vor der Turnhalle Spilbrett

und machen sich danach auf
den Weg Richtung Kirchstrasse
und ins angrenzende Quartier.
Die Kindergartenkinder bilden
den Umzug, kleine Geschwister
und Eltern dürfen hinter dem
Umzug herlaufen oder bleiben
in den Quartieren stehen, um
die Kinder und ihre Lichter zu
begutachten. Um 17.40 Uhr fin-
det vor dem Sekundarschul-
haus Spilbrett ein kleines Kon-
zert, gemeinsam mit dem Kin-
dergarten Haldenstrasse statt.
Auch hier wird vom Elternrat
eine Verpflegung offeriert. El-
tern, die weitere Kinder am
Umzug im Stumpenboden ha-
ben, werden danach genügend

Zeit haben an das Konzert zu
wechseln, welches um 18.30
Uhr stattfindet. 

Primar Stumpenboden
Die Unterstufenkinder besam-
meln sich um 

17.30 Uhr 
beim Schulhaus Stumpenboden

Sie laufen gemeinsam zum Al-
tersheim, dort singen sie um
ca.17.45 Uhr für die Bewohner. 

Über den Waldrand führt der
Umzug zurück zum Schulhaus
Stumpenboden, wo um 18.30
Uhr das Räbeliechtli-Singen
für die Eltern, Geschwister und
Gäste stattfindet. Die Eltern
und Geschwister dürfen nicht
mitlaufen, sind aber am Stras-
senrand sehr herzlich willkom-
men. Der Elternrat wird die
Kinder und Gäste danach ver-
köstigen.

Wir freuen uns sehr über of-
fene Fenster, sowie Anwohner
und Eltern am Strassenrand
und Besucher beim jeweiligen
kleinen Chorsingen.

Schulleitung Feuerthalen
Nathalie Gerber

Nachhilfe und Coaching
Alle Fächer für Primar-, Sekundar-, Kantonsschüler und
Auszubildende.

Erfahrene Lehrer mit langjähriger Praxis.

GRAMMATICUS, Zürcherstr. 8, 8245 Feuerthalen
www.grammaticus.ch / Tel. 052 533 45 14

Gemeinde- und Schulbibliothek Feuerthalen
Schulhaus Stumpenboden Feuerthalen

Die Bibliothek ist am Freitag, 8. November geschlossen.
(Schweizerische Erzählnacht)

Das Bibliotheksteam
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Vortrag in der Aula des Stumpenboden-Schulhauses

Heinrich Zollinger – Reisender Forscher 
aus Feuerthalen
Der Vortrag «Tropenglück – Heinrich Zollinger 1818–1859» erinnert an das Leben und Wirken des Lehrers,
Seminardirektoren und Naturalisten, der in Feuerthalen geboren wurde. Dem Biografieprojekt des
Illustratoren, Autoren und Ausstellungsmachers Peter Schulthess Hürlimann können Interessierte am
Freitag, 8. November 2019 in der Aula des Stumpenboden-Schulhauses beiwohnen.

 Kurt Schmid

Im Feuerthaler Anzeiger N. 14
vom 8. Juli 2016 (im Online-Ar-

chiv des FA abrufbar) befasste
sich Lokalhistoriker Peter
Loosli im Rahmen seines Arti-
kels «Das Jahr ohne Sommer»
bereits mit dem berühmten
Feuerthaler.

Kurzes, aber intensives
Leben im Dienste von Natur
und Forschung
Heinrich Zollinger wurde im
März 1818 in Feuerthalen gebo-
ren. Am Lehrerseminar in Küs-
nacht wurde er zum Sekundar-
lehrer ausgebildet und studier-
te ab 1837 Botanik an der Aka-
demie in Genf. Das Studium
brach er wegen Geldmangel ab
und kehrte nach Zürich zurück.
Er unterrichtete in der Folge in

Horgen und später in Herzo-
genbuchsee (BE). Der Tropen-
Tier- und vor allem Pflanzen-
liebhaber bekam anlässlich ei-
ner Blumenschau in Genf das
Angebot als Pflanzensammler
nach Java (Indonesien) zu rei-
sen. 

Als Naturalist, Pflanzer und
Naturforscher verbrachte er die
folgenden Jahre in Südostasien.
In dieser Zeit bestieg und er-
forschte Heinrich Zollinger als
erster Mensch den Vulkan Tam-
boro, welcher bei seinem Aus-
bruch 1815 die gewaltigste
Eruption in der bisherigen Ge-
schichte der Menschheit ausge-
löst hatte. Unterbrochen wurde
sein Forscher-Leben in der Fer-

ne durch eine kurzzeitige
Rückkehr nach Küsnacht, wo
er zum Seminardirektor beru-
fen worden war. 1855 reiste die
Familie Zollinger jedoch wie-
der nach Ostjava um dort eine
Kokos-Pflanzung aufzubauen.
1858 erkrankte Heinrich Zol-
linger schwer und verstarb 1859
mit 41 Jahren.

Der Vortrag mit Lesungen aus
Tagebüchern, Briefen und Bio-
grafien findet am 8. November
um 18.30 Uhr in der Stumpenbo-
den-Aula statt – gemäss Aus-
schreibung auf der Webseite der
Gemeinde Feuerthalen und im
Feuerthaler Anzeiger. 

Heinrich Zollinger in einem Selbstbildnis
von 1841. Quelle: www.heinrich-zollinger.ch

ORTSVERTRETUNG 
FEUERTHALEN-
LANGWIESEN

Seniorennachmittag, Mittwoch, 20. November, 14.30 Uhr

Unterhaltung mit den 
Geschwister Biberstein

Die Geschwister Biberstein
sind ein volkstümliches Ge-
sangsquartett aus dem Kan-
ton Solothurn. Die vier
Schwestern Ruth, Marie-
Louise, Margreth und Dorli
wuchsen auf einem Bauern-
hof in Hubersdorf auf und
entdeckten schon in ihrer

Kindheit ihre Freude am ge-
meinsamen Singen. 

Nebst dem grossen Reper-
toire von Schweizer Mundart-
schlager, Melodien aus Schwei-
zer Filmen und Musicals, gehö-
ren auch die traditionellen Lie-
der aus Jugendjahren zu ihrem
Bühnenprogramm. 

Freuen sie sich auf einen un-
vergesslichen, musikalischen
Nachmittag.

Anschliessend laden wir sie
zum gemütlichen Beisammen-

sein mit Kaffee und «öppis de-
zue» ein. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen. 

Pro Senectute Feuerthalen-Langwiesen

Abonnements bestellen
auf der FA-Website!

Sie möchten immer auf dem Laufenden sein, 
was in Feuerthalen und Langwiesen so 
passiert, und Sie wohnen nicht 
hier?

Dann ganz einfach ein 
Abonnement bestellen! 

www.feuerthaleranzeiger.ch



Rotkreuz-Notruf

Informationen: www.srk-zuerich.ch

Meine Mutter will ihre Unabhängigkeit, ich ihre Sicher-
heit. Die Lösung: Der Rotkreuz-Notruf. Im Notfall wird 
schnell geholfen. Ich bin beruhigt – und sie kann weiter-
hin zuhause wohnen. 

«Da sind wir uns einig.»

       

Turn- und Sportverein Feuerthalen

Chränzli 2019: «Was lauft?»
An einem Samstag gemütlich
auf dem Sofa sitzen, den Fern-
seher einschalten und sich fra-
gen: «Was lauft?». Dies ist das
Motto der diesjährigen Abend-
unterhaltung des Turn- und
Sportvereins Feuerthalen. Eine
vierköpfige Familie führt sie
mit 13 abwechslungsreichen
Darbietungen durch die Fern-
sehwelt. Tierisch, tänzerisch

oder sportlich – es stehen viele
Highlights auf dem Programm.
Am Samstag, 16. November
2019 stehen dafür über 200 Tur-
nende aller Altersgruppen auf
der Bühne. Damit möglichst
viele in den Genuss dieser Dar-
bietungen kommen, gibt es eine
Nachmittagsaufführung um
14.00 Uhr (Türöffnung 13.00
Uhr), damit auch die Kinder

das Chränzli erleben können
und eine Aufführung am
Abend um 19.30 Uhr (Türöff-
nung 17.30 Uhr). Fürs kulinari-
sche Wohl sorgen ein Kuchen-
buffet sowie ein feines Nachtes-
sen und weitere Köstlichkeiten
unserer Gastwirtschaft. Eine
Tombola hält zudem viele tolle
Preise bereit. Im Anschluss an
die Abendaufführung wird an

der After-Show-Party mit DJ
und Barbetrieb gefeiert. Am
Samstag, 16. November 2019
müssen Sie sich zu Hause also
nicht fragen: «Was lauft?», da-
für sind Sie herzlich eingeladen
am diesjährigen Anlass unseres
Vereins teilzunehmen.

Turn- und Sportverein Feuerthalen, 
Nadine de Breet
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Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:
❀ Herr Diethelm Müller-Schmid ist am 27.10.1929 geboren. Sei-

nen 90. Geburtstag feiert Herr Müller am 27. Oktober 2019
im Zentrum Kohlfirst in Feuerthalen. Lieber Herr Müller,
die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert Ihnen
dazu von ganzem Herzen und wünscht Ihnen alles Gute
und vor allem gute Gesundheit.

❀ Herr Ernst Unternährer ist im Zentrum Kohlfirst in Feuer -
thalen zu Hause. Herr Unternährer wurde am 31.10.1923
geboren. Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratu-
liert dem Jubilaren zum 96. Geburtstag am 31. Oktober
2019.

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen welche keine
Veröffentlichung möchten und wünscht ihnen für die Zukunft
von allem das Beste!

Kulturelle Anlässe 

Vortrag «Tropenglück –
Heinrich Zollinger
1818–1859»:
Leben und Wirken
Heinrich Zollinger war ein Schweizer Botaniker und Natur-
forscher, welcher weit über die eigenen Landesgrenzen
hinaus als Pionier der floristischen Erforschung und pflan-
zengeographischen Bestimmung im indischen Archipel
gilt.

Die Wurzeln von Heinrich Zollinger sind in der Gemeinde
Feuerthalen zu finden, ist er doch in Feuerthalen geboren
und aufgewachsen. Der Vater betrieb in der Gemeinde 
eine kleine Spezerei, amtete als Schulpfleger und Ge-
meinderat und wurde später sogar Gemeindepräsident.

Wie ein Mann aus Feuerthalen Mitte des 19. Jahrhunderts
auf eine abgelegene Insel im heutigen Indonesien kommt,
sich der dortigen Pflanzenwelt verschreibt und weshalb
man ihm später in Zürich ein Denkmal gesetzt hat (Alter
Botanischer Garten), das sind Fragen die den Autor und
Ausstellungsmacher Peter Schulthess, Uster, interessier-
ten. Er hat sich deshalb zwei Jahre intensiv mit dem 
Leben und Wirken von Heinrich Zollinger auseinander -
gesetzt und präsentiert seine biografischen Erkenntnisse 
unter anderem in einem Vortrag in Feuerthalen.

Der Vortrag zum Leben und Wirken des Naturforschers
Heinrich Zollinger findet am

Freitag, 8. November 2019, um 18.30 Uhr
in der Aula des Schulhauses Stumpenboden

statt. Im Anschluss wird von der Gemeinde ein Apéro 
offeriert. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich selber ein Bild über diesen
Feuerthaler Pflanzenforscher zu machen und interessante
Anekdoten aus dem Leben von Heinrich Zollinger zu 
erfahren.

8245 Feuerthalen, 25. Oktober 2019 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Altpapier- und 
Altkartonsammlung

Am Samstag, dem 26. Oktober findet die Altpapiersammlung in Feuer-
thalen und Langwiesen statt. Wir sammeln Pa pier und Karton ge-
trennt. Altpapier und Altkarton sind getrennt und sauber gebündelt
 (keine Plastikschnüre, keine Strümpfe) am Strassenrand bis spätestens
8.00 Uhr (Sammeltag) bereitzustellen.

Nicht zur Sammelware gehören:
• Plastik- und Papiertragtaschen                    • Waschmittelpackungen
• Metallklammern                                          • Abfallsäcke
• Getränkepackungen, Tetrapackungen          • Abfall generell
• plastifizierte Prospekte und Verpackungen   • Styropor
• alle Materialien ausser Papier und Karton

Altpapierbündel, welche die oben genannten Materialien enthalten, und
andere Gegenstände und Materialien werden nicht mitgenommen!

Sollte Ihr Altpapier bis 18.00 Uhr nicht abgeholt worden sein, oder bei
 Fragen wenden Sie sich bitte an Luca Orlandi Tel. 079 425 10 04.

Herzlichen Dank

Pfadiabteilung
Feuerthalen
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Anpassungen 

Strassenbeleuchtung
Die Brenndauer der Strassenbeleuchtung an Staats-
strassen wird im Kanton Zürich durch das kantonale
Tiefbauamt geregelt. Um Energiekosten zu reduzieren
wird die Beleuchtung innerhalb von bebauten Gebieten
während fünf Stunden pro Nacht ausgeschaltet. Eine
längere oder durchgehende Betriebszeit ist von der
jeweiligen Gemeinde zu finanzieren.

Die Gemeinde Feuerthalen übernimmt aus ökologischen
wie ökonomischen Gründen die Regelung des Kantons
und lässt im Sinne einer Reduktion der Lichtverschmut-
zung die Strassenbeleuchtung zukünftig zwischen 
0.30 Uhr und 5.30 Uhr ausgeschaltet.

Im Weiteren hat das Tiefbauamt des Kantons Zürich 
die Gemeinde darüber informiert, dass aus energetischen
Gründen auf den Weiterbetrieb der Beleuchtungsan-
lagen im unbebauten Abschnitt der Hauptstrasse Lang-
wiesen, zwischen den Ortsteilen Feuerthalen und 
Langwiesen, verzichtet wird. Die Kandelaber (Strassen -
laternen) werden in diesem Bereich im Frühjahr 2020 
demontiert.

8245 Feuerthalen, 25. Oktober 2019 Gemeinderat Feuerthalen
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Angebot                  Preis pro Ster

Buche (Fagus sylvatica)  80 Franken (Spälten/Rugel)

Eiche (Quercus robur)     75 Franken (Spälten/Rugel)

Föhre / Fichte (Pinus       75 Franken (Spälten/Rugel)
sylvestris / Picea abies)  

Schlagraum Laubholz     10 Franken 

Bohnenstangen,              auf Anfrage: Matthias Bürgin
Pfähle usw.                    Natel 079 673 21 34

Bestellung für Brennholz / Schlagraum
(nur Einwohner von Flurlingen / Feuerthalen)

Bis 31. Dezember 2019 an die Gemeindeverwaltung Flurlingen,
8247 Flurlingen, Fax 052 647 01 00.

Name:      

Adresse:  

Wohnort:  

Telefon:    

Unterschrift: 

#

Holzart                       Anz. Ster           Fräsen                     Hauslieferung

                                                            � ja  � nein         � ja   � nein

� 1x (50 cm)  � 2x (35 cm) � 3x (25 cm)   � 4x (20 cm)

                                                       � ja  � nein         � ja   � nein

� 1x (50 cm)  � 2x (35 cm) � 3x (25 cm)   � 4x (20 cm)

                                                       � ja  � nein         � ja   � nein

� 1x (50 cm)  � 2x (35 cm) � 3x (25 cm)   � 4x (20 cm)

Schlagraum

Angebot für Schweizer Brennholz 
 aus dem Gemeindewald Flurlingen / Feuerthalen

(lediglich grün ab Wald)

Fuhr- und Fräsdienst  auf Wunsch im April:
gelagertes Holz          Urs Glaus, Hauptstrasse 68, 8224 Löhningen
                                 Telefon: 079 661 18 92

Fuhrkosten                1 Ster                                  Fr. 40.–
                                 jeder weitere Ster                Fr. 20.–

Ladekosten                pro Ster                               Fr. 20.–

Fräskosten                 für den ersten Schnitt*         Fr. 20.–/je Ster
                                 für jeden weiteren Schnitt    Fr. 10.–/je Ster 

* 1 Schnitt 50 cm, 2 Schnitte 35 cm, 3 Schnitte 25 cm, 4 Schnitte 20 cm

Werden Sie Maschinist (m/w)!
Wir sind zuständig für die Sicherheit der rund
4750 Feuerthaler, Langwieser und Flurlinger.

Wir bieten vielseitige Ausbildungen, topmoderne
 Infrastruktur und Ausrüstung, tolle Kameradschaft.

Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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Reformierte Kirche
FR  25. Okt.       17.30 Uhr    «Domino» im Zentrum Spilbrett
SO  27. Okt.         9.30 Uhr    Gottesdienst, Pfarrerin Karin Marterer Palm
                                              Marc Neufeld, Orgel, anschliessend Chilekafi
                          19.00 Uhr    Einstimmung in die Woche in der
                                              reformierten Kirche
                     ab 18.30 Uhr    Einsingen
SO    3. Nov.                          Reformationssonntag
                            9.30 Uhr    Gottesdienst, Pfarrerin Karin Marterer Palm
                                              Marc Neufeld, Orgel
                                              mit musikalischer Begleitung
MI    6. Nov.       11.30 Uhr    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
                                              im Zentrum Kohlfirst
FR    8. Nov.       17.30 Uhr    «Domino» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO  27. Okt.         9.30 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen.
                          13.30 Uhr    Ökumenischer Motorradgottesdienst zum
                                              Saisonende in Kleinandelfingen.
                                              Thema: Hei cho! Programm: Festwirtschaft 
                                              ab 12.00 Uhr – Gottesdienst – Ausfahrt – 
                                              gemütliches Beisammensein.
                          18.00 Uhr    Eucharistiefeier in Uhwiesen.
MI  30. Okt.       18.30 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier.
FR    1. Nov.                          Allerheiligen
                            9.00 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen.
                                              Im Anschluss Chirchekafi.
                          10.15 Uhr    Wort- und Kommunion-Gottesdienst
                                              im Zentrum Kohlfirst in Feuerthalen.
SO    3. Nov.         9.30 Uhr    Eucharistiefeier mit Totengedenken
                                              in Feuerthalen. 
                          18.00 Uhr    Eucharistiefeier mit Totengedenken
                                              in Uhwiesen.
MI    6. Nov.       11.30 Uhr    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
                                              im Zentrum Kohlfirst in Feuerthalen.
                          18.30 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier zum Patrozinium.

Terminkalender Oktober / November 2019
Tag Datum   Zeit    Anlass                                                               Ort                                              Veranstalter

   Fr   25. Okt.  18:30   Theater- und Improkurs für Erwachsene             ÄNET am RHY                              ÄNET am RHY
   Sa   26. Okt.    8:00   Altpapiersammlung                                            Feuerthalen/Langwiesen              Pfadi Feuerthalen
   Sa   26. Okt.  10:00   Feuerthaler                                                         Seminar- und Kulturzentrum 
                                    In- und Outdoor Flohmarkt                                 Comenius                                    Ivana Felder und Ivana Bohuslav
   So   27. Okt.  13:30   Ökumenischer Motorradgottesdienst                  Kath. Kirche Kleinandelfingen      Römisch-katholische Kirchgemeinde
   Mi   30. Okt.  16:00   Spitex-Sprechstunde                                          Spitexbüro                                   Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   Do  31. Okt.  17:00   Süsses oder Saures                                            ÄNET am RHY                              ÄNET am RHY
   Sa     2. Nov.    8:00   Freiwillige                                                          Verkehrspolizeistützpunkt
                                    Waffenabgabe 2019                                           Winterthur                                   Kantonspolizei Zürich
   Sa     2. Nov.  14:00   Hilari                                                                  Zivilschutzraum 
                                    Kleiderbörse                                                       Kindergarten Lindenbuck             Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
   Sa     2. Nov.  20:30   80er & 90er-Party                                              Casa Señores                              FC Feuerthalen Señores
   Mo    4. Nov.  17:00   Sprechstunde Gemeindepräsident
                                    (auf Voranmeldung)                                            Gemeindehaus Fürstengut           Gemeinderat
   Mi     6. Nov.    9:00   «Müsli»-Treff in Feuerthalen                               Zentrum Spilbrett                        OK «Müsli»-Treff
   Mi     6. Nov.  11:30   Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren         Zentrum Kohlfirst                         Kirchgemeinden Feuerthalen & Pro Senectute OV
   Mi     6. Nov.  16:00   Spitex-Sprechstunde                                          Spitexbüro                                   Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   Mi     6. Nov.  19:30   Goldener Mittwoch                                             ÄNET am RHY                              ÄNET am RHY
   Fr     8. Nov.  18:30   Vortrag «Tropenglück – Heinrich Zollinger
                                    1818–1859»: Leben und Wirken                         Aula Schulhaus Stumpenboden   Gemeinderat
   Di   12. Nov.              Mütter- und Väterberatung Feuerthalen              Kath. Pfarreizentrum                    Zentrum Breitenstein Andelfingen
   Mi   13. Nov.  16:00   Spitex-Sprechstunde                                          Spitexbüro                                   Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   Do  14. Nov.  18:00   Ein GaumenSpiel                                                Restaurant Munotblick                 ÄNET am RHY
   Fr   15. Nov.  20:00   Schöne Bescherung                                           ÄNET am RHY                              ÄNET am RHY
   Sa   16. Nov.  18:00   Ein GaumenSpiel                                                Restaurant Munotblick                 ÄNET am RHY
   Sa   16. Nov.              Turnerchränzli                                                    Mehrzweckhalle Stumpenboden  Turn- und Sportverein Feuerthalen
   So   17. Nov.              Wahl-/Abstimmungs-Sonntag                             Gemeindehaus Fürstengut           Gemeinderatskanzlei
   Mo  18. Nov.  17:00   Sprechstunde Gemeindepräsident (auf Voranmeldung) Gemeindehaus Fürstengut           Gemeinderat
   Mi   20. Nov.    9:00   «Müsli»-Treff in Feuerthalen                               Zentrum Spilbrett                        OK «Müsli»-Treff
   Mi   20. Nov.  14:30   Seniorennachmittag                                           Mehrzweckhalle Stumpenboden  Pro Senectute OV Feuerthalen-Langwiesen
   Mi   20. Nov.  16:00   Spitex-Sprechstunde                                          Spitexbüro                                   Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   Do  21. Nov.              Kleider- und Schuhsammlung Tell-Tex                Feuerthalen/Langwiesen              Tell-Tex GmbH
   Fr   22. Nov.  18:30   Gemeindeversammlung ref. Kirchgemeinde       Aula Schulhaus Stumpenboden   Kirchenpflege
   Fr   22. Nov.  19:15   Gemeindeversammlung politische Gemeinde     Aula Schulhaus Stumpenboden   Gemeinderat

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz                       144    • Polizeinotruf          117

• Feuerwehr                      118    • Giftnotfall              145

• Bienen- und    052 741 47 00    • SPITEX 052 647 13 60 

Wespennester 079 346 45 43


